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Landkreis Ebersberg 14. Wahlperiode 2020-2026/SFB/01. SFB-Ausschuss

Protokoll
01. Sitzung des SFB- Ausschusses mit dffentlichem Teil

am Mittwoch, 20.05.2020 im Saal des ehemaligen Kreissparkassen-Gebaudes,
Sparkassenplatz 1

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 20:13 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesan
Schriftfihrerin:  Gabriele Huber

Anwesend sind:
CSU-FDP-Fraktion

Fostl, Magdalena
Hagen, Martin

Linhart, Susanne abwesend ab 19:26 Uhr
Matjanovski, Marina
Schwaiger, Johann abwesend ab 19:31 Uhr

Ziegltrum-Teubner, Sonja
GRUNE-Fraktion

Burggraf, Ulrike, Dr.
Eberl, Ottilie

Forst, Johannes von der
Oellerer, Reinhard

FW-BP-Fraktion

Ried, Toni abwesend ab 19:27 Uhr
Seidelmann, Wilfried, Dr.

SPD-Fraktion
Atai, Omid

AuG ODP-Linke
Ottinger, Marlene

Gaste
Schweisfurth, Karl bis 18:15 Uhr

Abwesend sind:

Robert Niedergesan Gabriele Huber
Vorsitzender Schriftfihrerin
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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der
vorausgehenden Sitzung

Der Landrat eroffnet die erste Sitzung in der neuen Wabhlperiode des SFB-Ausschusses und
stellt die Beschlussfahigkeit des Gremiums fest.

Zur Niederschrift der vorausgehenden Sitzung am 11.03.2020 erklart er, dass diese im Ent-
wurf erstellt, aber noch nicht ausgefertigt sei - sie werde in der darauffolgenden Sitzung zur
Genehmigung vorgelegt werden.

| TOP 2 Burgerinnen und Biirger fragen
keine
TOP 3 Bildungsregion Landkreis Ebersberg;
Vorstellung im SFB-Ausschuss
2020/0019 11/2
Vorberatung SFB-Ausschuss am 18.10.2016, TOP 4 (Bildungsregion Ebersberg — Jahresbericht)

SFB-Ausschuss am 04.10.2017, TOP 13 (Umsetzung der Themenfelder aus der
Bildungsregion)

SFB-Ausschuss am 11.03.2020, TOP 8 (Abschlussbericht Giber die Umsetzung der
Handlungsfelder

Sachvortragende(r): Hubert Schulze, stellvertretender SG-Leiter 11, Bildung und IT

Der Landrat fuihrt kurz in den Sachverhalt ein und Ubergibt das Wort an Hubert Schulze, der
die Bildungsregion mit ihren Zielen, den Projekten, dem Stand der Handlungsfelder sowie
den Themen rund um die Bildung anhand einer Préasentation (Anlage 1 zum Protokoll) erlau-
tert und vorstellt.

Es werden verschiedene Verstandnisfragen aus dem Gremium von Hubert Schulze beant-
wortet.

Folgende Punkte werden angesprochen:

KRin Ottilie Eberl erkundigt sich, wo das Bildungsbiiro verortet sei und wie es im Landkreis
bekannt gemacht werde; des Weiteren, was eine Transferagentur mache.

Hubert Schulze antwortet, das Bildungsbiiro sei im Landratsamt angesiedelt und es gab ei-
nen Flyer, der Gber das Bildungsbiiro informierte. Er nehme den Hinweis gerne auf, in der
Offentlichkeit wieder tiber das Bildungsbiiro zu informieren. Zur Transferagentur erklart er,
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dass es sich um ein Institut handele, das dem Kultusministerium unterstellt sei. Die weitere
Erklarung erfolge tber eine Protokollnotiz.*

Auf Nachfrage von KR Johannes von der Forst erklart Hubert Schulze, dass die Daten des
Bildungsberichtes fortgeschrieben werden und voraussichtlich in drei Jahren ein neuer Bil-
dungsbericht erarbeitet werden kénne.

KR Omid Atai erkundigt sich, ob auch die Gemeinden vom Bildungsburo und der Trans-
feragentur beraten werden kdénnten. Hubert Schulze antwortet, das Bildungsbiro unterstitze
alle Bildungsakteure, auch die Gemeinden; die Transferagentur berét und vernetzt die Bil-
dungsregionen.

Der Landrat bedankt sich fur die Fragen und das Interesse und bittet das Gremium, den Be-
richt Gber die Bildungsregion im Landkreis Ebersberg zur Kenntnis zu nehmen.

Der SFB-Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 4 Schulentwicklung;
Umsetzung des Masterplan Schulen
2020/3599 11/2
Vorberatung SFB- und LSV-Ausschuss am 04.10.2017

Kreis- und Strategieausschuss am 09.10.2017
SFB-Ausschuss am 05.10.2018

Sachvortragende(r): Hubert Schulze, stellvertretender SG-Leiter 11, Bildung und IT

Der Landrat fuhrt kurz in den Sachverhalt ein und erklart, dass aufgrund der ,Corona-Krise'
schwierige finanzielle Zeiten auf die Kommunen zukommen wiirden und zu einem spateren
Zeitpunkt dartber diskutiert werden musse, ob und welche MaRinahmen aus dem ,Master-
plan Schulen’ nach ,hinten“ gezogen werden mussen. Er Gbergibt das Wort an Hubert
Schulze, der anhand einer Prasentation (Anlage 2 zum Protokoll) erganzend zur versandten
Sitzungsvorlage den Stand der Umsetzung der einzelnen Mal3nahmen erlautert. Wahrend
des Vortrages verweist Hubert Schulze auf die mitversandte Ubersicht ,Zeitschiene zum
Masterplan‘ und dass es sich bei den Jahreszahlen sowie Kosten um Schatzungen handele
und aufgrund der Corona-Krise sich Baubeginne teilweise verzdégern wirden. Beim SFZ

! Protokollnotiz:

Die Transferagenturen: Die Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement ist ein vom Bundes-
ministerium fir Bildung und Forschung initiiertes und finanziertes Programm mit dem Ziel, in Kreisen
und kreisfreien Stadten ein besser abgestimmtes Bildungsmanagement zu unterstiitzen und voranzu-
bringen. Die Transferagenturen breiten im Rahmen ihrer Beratung bundesweit erfolgreiche Modelle
und Konzepte fir ein kommunales Bildungsmanagement auf und passen diese an die jeweilige Situa-
tion vor Ort an. Sie unterstiitzen Kommunen dabei, ihre Ausganssituation zu analysieren und ermaogli-
chen einen Dialog in den Kommunen zwischen den beteiligten Bildungsakteuren. Die Transferagentu-
ren verfigen Uber spezifisches Wissen fur Grof3stéadte und landliche Regionen. Sie beraten und bieten
Bedarfsanalysen und Qualifizierungsangebote fir Stéadte und Landkreis an und geben niitzliche Anre-
gungen, um geeignete Instrumente auszuwahlen, die bei der Entwicklung eines kommunalen Bil-
dungsmanagements die jeweilige Bildungssituation in der Kommune verbessern. Die Transferagentu-
ren tragen bereits erprobte Konzepte fiir ein erfolgreiches Bildungsmanagement in die Flache. Es
stehen allen Kommunen verlassliche Ansprechpartner und kompetente Berater in ihrer Region zur
Verfugung, die sie auf dem Weg zur Etablierung eines kommunalen Bildungsmanagements begleiten.
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Poing verschiebe sich z.B. der Baubeginn um ein Jahr, da die beiden SFZ im Landkreis zeit-
versetzt erweitert werden sollen.

Der Landrat informiert das Gremium, dass die Mehrzweckhalle am Gymnasium Vaterstetten
bereits von der Regierung als forderfahig anerkannt sei.

Zum SFZ-Poing erganzt der Landrat die Ausfiihrungen von Hubert Schulze insofern, als die
Erweiterung aufgrund der raumlichen Enge auf dem Grundstiick begrenzt sei, worauf KR
Omid Atai anregt, mit der Gemeinde Poing wegen dem benachbarten Grundstiick zum SFZ
Kontakt aufzunehmen. Der Landrat bittet, diesen Vorschlag ins Protokoll mitaufzunehmen.

Hubert Schulze und Brigitte Keller, Finanzmanagerin und Abteilungsleiterin 1 beantworten
Fragen aus dem Gremium.

Auf Nachfrage von KR Dr. Wilfried Seidelmann erklart Brigitte Keller, Finanzmanagerin und
Abteilungsleiterin, dass die Geschéftsabschliisse des Zweckverbandes Realschule Va-
terstetten seit der vorletzten Sitzung erledigt und damit abgearbeitet seien.

Auf Nachfrage von KR Johannes von der Forst erklart der Landrat, sobald er wieder Kontakt
mit der Schulleitung des Gymnasiums Kirchseeon héatte, werde er es ansprechen, ob im
Rahmen der Erweiterung nicht auch ein musischer Zweig dort angesiedelt werden kénnte. Er
wirde das ebenfalls als eine Bereicherung fir den Landkreis sehen.

KR Reinhard Oellerer erkundigt sich, ob es eine Initiative der bayerischen Landrate gegen
die Entscheidung des Freistaates Bayern gebe, der ein milliardenschweres Hilfspaket des
Bundes an die Kommunen abgelehnt habe. Brigitte Keller antwortet, da der Freistaat Bayern
fast keine Altschulden habe, sei es aus ihrer Sicht richtig, diesen Vorschlag des Bundes ab-
zulehnen. Es wiirde Kommunen ,belohnen®, die in der Vergangenheit tber ihren Verhaltnis-
sen gelebt hatten und keinen Beitrag zur Ankurbelung der Wirtschaft leisten. Es gelte jetzt,
Investitionen zu fordern. Sie verweist auf ein Spitzengesprach zu diesem Thema, das in den
nachsten Wochen stattfinden werde.

Der SFB-Ausschuss nimmt den Stand der Umsetzungen der einzelnen Mal3nahmen zur
Kenntnis.

TOP 5 Schulentwicklung;
Raumkonzept flr das Gymnasium Poing
2020/0017 11/2
Vorberatung SFB- und LSV-Ausschuss am 04.10.2017, TOP 36

KSA am 09.10.2017, TOP 56 und am 04.12.2017
Kreistag am 18.12.2017, TOP 56
SFB-Ausschuss am 27.06.2019, TOP 8

Sachvortragende(r): Hubert Schulze, stellvertretender SG-Leiter 11, Bildung und IT

Der Landrat fuhrt kurz in den Sachverhalt ein und tbergibt das Wort an Hubert Schulze.

Dieser verweist auf das mit der Sitzungsvorlage versandte Raumkonzept, welches vom
Schulleiter des Vaterstettener Gymnasiums Rudiger Modell gegengelesen wurde. Zielrich-
tung des Gymnasiums Poing sei, so Hubert Schulze weiter, die Entlastung der bestehenden
Gymnasien in Markt Schwaben und Vaterstetten. Vom Freistaat wirden nur die Unterrichts-
raume gefordert werden, die Kosten fir die Gange musse der Landkreis selber zahlen. Da-
her sei eine moglichst dichte Nutzung sinn- und zweckvoll, um Raumreserven zu sparen.
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Hubert Schulze erlautert das Raumkonzept anhand einer Prasentation (Anlage 3 zum Proto-
koll).

Folgende Punkte werden aus dem Gremium angesprochen:

KRin Ottilie Eberl erkundigt sich, ob es ein OPNV-Konzept gabe. Sie schlagt vor, das Gym-
nasium nicht mit einer Tiefgarage zu planen, sondern nur eine Halbtiefgarage und dariber
ein Uberdachtes Parkhaus fur Rader mit Solarmodulen auf dem Dach. Sie erkundigt sich, ob
es eigene Hortraume fir das inklusive Angebot gabe, denn dies sei Voraussetzung, um fi-
nanziell anerkannt zu werden. Sie schlage weiter vor, um die Landwirte der Region zu star-
ken, solle in der Kiiche ausschlief3lich 1/3 Bio- und 2/3 Regionalprodukte verwendet bzw.
angeboten werden. Hubert Schulze antwortet, dass der OPNV an das Gymnasium angebun-
den werden musse, dies sei auch bereits mit der Gemeinde etc. diskutiert worden. Zur Tief-
garage sei, abgesehen von den baulichen Problemen, von padagogischer Seite vorgesehen,
einen angstfreien Zugang zu schaffen. Dies sei allerdings noch nicht abschliel3end mit der
Gemeinde Poing geklart. Zum Angebot von Bio- bzw. Regionalprodukten sei es eine freiwilli-
ge Angelegenheit zwischen der Schulfamilie und dem Caterer.

Auf Nachfrage von KR Johannes von der Forst erklart der Landrat, dass die Anzahl der
Stellplatze nicht vom Landkreis, sondern von der Gemeinde komme. Hierbei werde der
Landkreis zusammen mit der Gemeinde eine Losung finden, so der Landrat weiter, ob z.B. in
Form einer Halbtiefgarage oder eines Parkplatzes unterhalb des Sportplatzes.

KR Johannes von der Forst merkt an, wenn dies bereits Vorgaben seien, die weitergehen
sollen, misse das Konzept genau angeschaut und nochmals dariiber detailliert beraten wer-
den. Wie zum Beispiel Uber die im vorliegenden Raumkonzept vorgesehenen funf IT-Raume.
Denn, wenn alle Schiler mit mobilen Endgeraten ausgestattet werden wurden, brauchte es
diese Raume nicht, so KR von der Forst. Sollten alle Klassenzimmer so ausgestattet werden,
inklusive der entsprechenden Stromanschlisse, dann wére es ein ganz anderes Konzept. Er
bittet daran zu denken, dass die Lehrerzimmer immer zu klein geplant wiirden, aber Lehrer
entsprechende Lehrerarbeitsplatze brauchten. Die geplanten zwei Elternsprechzimmer seien
seiner Ansicht nach unrealistisch. Er rege daher an, bei den Planungen Experten miteinzu-
binden. Hubert Schulze erlautert, wie es zu der Raumaufteilung gekommen sei und dass die
Anzahl an Elternsprechzimmer mehr wiirde. Da es fur das Gymnasium Poing noch keinen
Schulleiter gabe, der Gber diese Punkte entscheiden kénne, wurde Herr Modell in das pada-
gogische Raumkonzept miteingebunden.

Auf die Nachfrage von KR Johannes von der Forst zur Gestaltung von multifunktionalen
RaumgroRen erklart Hubert Schulze, diese misse innerhalb der Kompartiments von einem
Architekten geplant werden.

KR Omid Atai erklart, dass die Lernlandschaft und der Mehrzweckbereich gut geplant seien,
er aber einen Q-Raum vermisse. Er erkundigt sich, ob es einen Schulervertretungsraum und
eine Bibliothek gebe. Hubert Schulze antwortet, dass statt einer zentralen Bibliothek die
Lernlandschaft mit Medien und Biichern ausgestattet werden sollte. KR Omid Atai erklart,
dass ihm eine Ausgestaltung mit mehr Grinflachen, mehr Flexibilitat fir die zukiinftige Ent-
wicklung des Gymnasiums und eine konzeptionelle Wirdigung Schule als Kulturraum (-
zentrum) wichtig sei. Hubert Schulze antwortet, dass er bei den Raumplanungen nur die
schulischen Bedarfe berticksichtigen wirde. Externe kénnten das Vorhandene nutzen. Jeder
Raum, der gebaut werden solle, misse gegentber der Genehmigungsbehdrde begrindet
werden.

KR Omid Atai erklart, dass er den Auftrag vom Burgermeister der Gemeinde Poing bekom-
men habe, der auch im Protokoll festgehalten werden solle, dass bereits im April 2019 Uber
die Tiefgarage gesprochen und eine Kostenbeteiligung in Aussicht gestellt wurde. Die weite-
ren Verhandlungen sollten nicht durch eine Festlegung gegen eine Tiefgarage eingeschrankt
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werden. Aus stadtebaulichen Grinden habe die Gemeinde Poing beschlossen, eine Tiefga-
rage zu fordern. Daher wirde der 3. Punkt des Beschlussvorschlages (,Die, fiir das Gymna-
sium Poing, erforderlichen Stellplatze sollen in einer Variante weiterverfolgt werden, die kei-
ne Bellftung notwendig macht. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Gemeinde Poing ent-
sprechende Verhandlungen aufzunehmen und dem Ausschuss zu berichten’) die Gemeinde
Poing einschranken. Dieser Punkt misse dann anders formuliert werden, so KR Atai ab-
schlieRend.

KR Dr. Wilfried Seidelmann erklart, dass von der Kreistagsfraktion der Freien Wéhler-BP
eine Halbtiefgarage mit Stelzenbauweise bevorzugt werde. Er erkundigt sich, ob das Grund-
stlick von der GBEG komme und ob deren Abschliisse der letzten zwei Jahre erstellt und
genehmigt seien.

KR Reinhard Oellerer erkundigt sich, ob eine Bibliothek geférdert werden wirde, was Hubert
Schulze bejaht, wenn er die Flachen hierflr nicht schon anderweitig verplant hatte.

KR Reinhard Oellerer erklart, dass die Zahl der Oberstufen-Schiler mit 7/9 berechnet, wenig
mit der Realitat zu tun habe. Er bittet die Verteilung zu tGberprifen. Ebenfalls bitte er, die Fla-
chen von anderen Gymnasien, die 1.000 Schiler sowie in den letzten vier Jahren gebaut
hatten, abzufragen, wie viele m? sie fir Personal (auch Sozialarbeiter) hatten und wie es die-
sen damit gehe.

Das Gremium schlagt vor, weitere Punkte im Konzept zu beriicksichtigen:

e Fir jedes Klassenzimmer ein Waschbecken vorzusehen und dass Fenster gedffnet
werden kdénnen, sh. auch wegen den Hygienevorgaben ,Corona’ (KR Reinhard Oelle-
rer).

e Eine Vollkiiche statt Catering einzuplanen, um dadurch Arbeitsplatze vor Ort zu
schaffen (KRin Marlene Ottinger).

e Eine Turnhalle mit Variante Tribine und der Tiefgarage zu bauen, um damit Spitzen-
sport und Menschen anzuziehen (KR Omid Atai).

Der Landrat erklart, dass es aufgrund des Zeitplanes nicht nétig sei, heute einen Beschluss
zu fassen. Die heutigen Impulse wirden gesammelt werden, wobei die Fraktionen noch Vor-
schlage bis zur nachsten Sitzung einbringen kénnen. Zur Vollkiiche und Turnhalle erklart er,
dass eine Vollkiiche sehr teuer und personalintensiv sei und der Landkreis bei Turnhallen die
Grundausstattung zur Verfligung stelle; wenn die Gemeinde mehr wolle, misse sie die Diffe-
renz zahlen. Er beflirwortet jedoch auch eine kleine Tribline, die ja auch im vorgestellten
Konzept beinhaltet sei. Er werde versuchen, vor der nachsten Sitzung einen Gesprachster-
min mit der Gemeinde zu bekommen.

Aufgrund des Diskussionsverlaufs schlage er vor, den Vortrag nur zur Kenntnis zu nehmen
und dass sich das Gremium am 02.07.2020, statt der Rundfahrt, mit dem Raumprogramm
beschéftigen solle, dem keine Gegenrede folgt.

Der SFB-Ausschuss nimmt den Vortrag zur Kenntnis.

Die Beschlussfassung Uber das Raumkonzept erfolgt im SFB-Ausschuss am
02.07.2020.

L._!| zuriickgestellt
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TOP 6 Team Demografie;
Kurzbericht Uber Aufgaben und bisherige Aktivitaten
2020/0020 6
Vorberatung KSA-Ausschuss beschloss am 29.04.2013
SFB-Ausschuss am 01.07.2015
Sachvortragende(r): Jochen Specht, Teamleiter Demografie, Abteilung 6

Der Landrat fuhrt kurz ein und tbergibt das Wort an Jochen Specht. Dieser erlautert anhand
einer Prasentation (Anlage 4 zum Protokoll) erganzend zur versandten Sitzungsvorlage den
Sachverhalt.

Nach der Prasentation beantwortet Jochen Specht Fragen aus dem Gremium.

KRin Marina Matjanovski erkundigt sich zu folgenden Punkten:

e Werden im periodischen Bericht, der im Jahr 2020 vorgestellt werden sollte, Daten
von ,Corona‘ und der Pflegebedarfsplan eingepflegt?

¢ Wann werde mit den Beratungen (Pflegestltzpunkt) begonnen und wer leiste die Be-
ratung an den vier verschiedenen Standorten?

e Wie ist der Stand der Wohnraumforderung von Auszubildenden in Pflegeberufen? Ist
nach wie vor angedacht die Abwicklung tGber die Geschaftsstellenleitung der Ge-
sundheitsregion®"s laufen zu lassen?

o Wie ist der Ist-Stand bei der Kurzzeitpflege und wer sind die Trager?

e Wie stehe es mit dem Modell?

e Sie winsche sich, dass Kreisrdte an den ,Runden Tischen Pflege* weiter teilnehmen
und mitarbeiten konnen.

AbschlieRend erklart sie, dass die Pflegeheime durch die ,Corona-Krise' in Notsituationen
geraten seien und das Thema Hospiz weiterhin eine wichtige Rolle spiele.

Jochen Specht antwortet, dass die Pflegebedarfsplanung ein Teil des Seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes sei. Die Verwaltung habe sich bewusst dafiir entschieden, als das Aus-
malfd der Krise absehbar war, die Pflegeheime nicht auch noch mit einer Umfrage zu belas-
ten. FiUr den Pflegestitzpunkt habe das Team Demografie deshalb nur eine Stelle beantragt,
weil die Caritas bisher die Fachstellen fir pflegende Angehdrige betrieben habe und sich
eine Beteiligung in der Konzeption des Pflegestitzpunktes gewiinscht hat. Diesem Wunsch
habe der Landkreis entsprochen und die Caritas konzeptionell bedacht. Leider habe die Cari-
tas dann, ohne vorherige Ricksprache mit der Verwaltung mitgeteilt, dass das Angebot der
Fachstellen fur pflegende Angehdrige ersatzlos gestrichen werde (Einstellung Ende April
2020). Da die offizielle Bestatigung zur Errichtung des Pflegestiitzpunktes noch ausstehe
bzw. die nétigen Vertrdge von noch nicht allen Vertragspartnern unterzeichnet wurden, hatte
die Verwaltung bisher keine Gelegenheit die Stelle auszuschreiben. Um eine Beratung fur
Senioren vorhalten zu kénnen, werde Frau Angela Prommersperger die Stelle kommissa-
risch ab 15.06.2020 bis zur Einstellung der neuen Fachkraft fur Pflegeberatung ibernehmen.
Da die Pflegeberatung eine spezielle Qualifikation nach § 7a SGB Xl voraussetze, kénne nur
von einem ,weichen Einstieg“ durch Frau Prommerpsperger gesprochen werden. Die volle
Leistungsfahigkeit werde der Pflegestitzpunkt erst mit der Einstellung der Vollzeitkraft erfah-
ren. Im Jahr 2021 sei eine Ausweitung der Pflegeberatung auf 2,38 VZA angedacht. Die ent-
sprechenden Antrage und Beschlussempfehlungen lagen dem Kreis- und Strategieaus-
schuss bzw. dem Kreistag bereits vor.

KRin Marina Matjanovski stellt fest, dass derzeit keine Beratungen stattfinden.
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Auf Nachfrage von KRin Ottilie Eberl, ob der Landkreis nicht die mobile Rollstuhltoilette kau-
fen kénne erklart Brigitte Keller, Abteilungsleiterin 1, dass gemaf dem Eichenauer Urteil die
Gemeinden hierfir zustandig seien. Sie empfehle den Gemeinden, eine barrierefreie Toilette
zur Auflage zu machen und sollte diese den Vereinen zu teuer sein, dass die Gemeinden
hierflir einen Zuschuss zahlen kénne. Sollte es eine zentrale Toilette geben, so wirde es
sicher zu Terminldberschneidungen kommen. Der Landkreis werde das Problem nicht I6sen
konnen, aber ein sozialer Veranstalter und die Gemeinde, die das einfordert, so Brigitte Kel-
ler abschlief3end.

KR Dr. Wilfried Seidelmann appelliert im Namen der Gesundheitsregion”"s, die Abstriche auf
Covid-19 auszuweiten, nicht nur bei Patienten, sondern bei alle im medizinischen Bereich
tatigen Arzte sowie den Pflegekréaften. In kurzen Abstanden, unabhéngig, ob Symptome vor-
liegen, solle deutlich mehr getestet werden. In den Krankenhausern und Pflegeheimen be-
stehe ein grof3es Problem der Streuung.

Brigitte Keller, Leitern des Krisenstabes erklart, fir die Abstriche liege ein Konzeptentwurf
vor, der mit den Fachberatern diskutiert und nachste Woche verabschiedet werde. Gemalf3
dem Robert-Koch-Institut sei eine Ausweitung der Abstriche nicht vorgesehen. Problem, sei-
en die Kosten. Das Landratsamt stehe bereits in Fragen der Kosteniibernahme in Kontakt
mit den Ministerien.

KR Omid Atai wiinscht sich eine Information bzw. Einsicht in das oben genannte Konzept fur
alle Mitglieder des SFB-Ausschusses.

Brigitte Keller erklart, dass der Krisenstab schnell handele. Der Landkreis befinde sich im K-
Fall, daher wiirden Entscheidungen nicht auf der politischen Ebene getroffen, wenn es um
schnelle Handlungen gehe. Sie kénne das finale Konzept allen zumailen.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, stellt der Landrat den Beschlussvorschlag,

um den Punkt 2. Eine erneute Berichterstattung erfolgt in der Sitzung des SFB-Ausschusses
im Sommer 2021 erganzt, zur Abstimmung.

Der SFB-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der SFB-Ausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten.

2. Eine erneute Berichterstattung erfolgt in der Sitzung des SFB-Ausschusses im
Sommer 2021.

|!!| einstimmig angenommen Ja 14 NeinO
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TOP 7 Kinderschutz in Zeiten von Covid-19; Antrag der AG ODP/Die Linke vom
30.04.2020

2020/0018 6 und 11

2Sachvortragende(r): Christian Salberg, Abteilungsleiter 6, Jugend, Familie und Demografie

Hubert Schulze, stellvertretender SG-Leiter 11, Bildung und IT
Marion Wolinski, SG-Leiterin 22, Sozialhilfeverwaltung, Asyl

Der als Tischvorlage ausliegende ,Nachtrag zum Antrag der Kreistagsfraktion ODP/Die Linke
vom 11.05.2020-mdéglicher Beschluss' sowie die Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion ,Frage-
stellungen zu den Eilantragen der AG ODP/Die Linke ,Kinderschutz in Zeiten der Coronakri-
se‘ sind als Anlage 5 und 6 dem Protokoll beigefligt.

Der Landrat erteilt Christian Salberg das Wort, der ausfihrlich zum Antrag und der Anfrage
zusammen mit Hubert Schulze und Marion Wolinski, anhand einer Prasentation (Anlage 7
zum Protokoll), Stellung nimmt.

KR Omid Atai bittet um Information Uber das Softwarekonzept an den Landkreisschulen.
Hubert Schulze sagt zu, ihm die Information zu Gbermitteln.

KRin Marlene Ottinger schildert anhand von Einzelféllen die Schwierigkeit ohne Datenvertra-
ge am online-Unterricht teilzunehmen.

Es folgt eine kurze Diskussion, ob der Landkreis als Sachaufwandstrager den Schulen Stan-
dards bei den Endgeréaten fir Homeschooling auferlegen konne.

Florian Robida, stellvertretender Abteilungsleiter 6 rate davon ab, den Schulen hier etwas
vorzugeben. Die Schulen wirden das Homeschooling zwischenzeitlich sehr gut meistern.

KR Johannes von der Forst erklart, dass er gerne den Eilantrag vor zwei Wochen behandelt
hatte, da jede Woche zahle. Es gehe ihm auch um die Grund- und Mittelschiiler, die eben-
falls entsprechend mit einem Laptop fiir Homeschooling ausgestattet werden miissten. Er
schlage daher analog zur Landeshauptstadt Minchen vor, einen Zuschuss von 250 € pro
Kind (2 Kinder 500 €) zu gewahren.

Der Landrat erklart, dass der Landkreis Ebersberg nur fir seine 10 Landkreisschulen zu-
standig sei. Der Ansatz sei zwar gut, aber der Landkreis kénne hier kein Konzept fur alle
Schulen entwickeln. Es gebe im Landkreis z.B. einen Spendentopf flr sozial Benachteiligte,
aus dem ein Zuschuss gezahlt werden kénne.

KR Johannes von der Forst stellt einen Antrag nach der Geschéaftsordnung des Kreistages,
der Landkreis Ebersberg solle sozial Benachteiligten in Anlehnung der Landeshauptstadt
Minchen fir max. 2 Kinder mit & 250 € pro Kind fur die Anschaffung eines Endgerétes einen
Zuschuss gewahren. Er erklart, dass es der Kreistagsfraktion Biindnis 90 / Die Griinen nur
um den Punkt 1 des Antrages vom 30.04.2020 gehe.

Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, erklart, dass es dem Landkreis ab dem Tag des Katastro-

2 Protokolinotiz:
Jochen Specht, Teamleiter Demografie macht die Verwaltung nach der Sitzung darauf aufmerksam,
dass der Beschluss

e nicht an das Thema Homeschooling gekoppelt ist,

e auch Drucker umfasst, die nicht zwangslaufig notwendig waren,

e Kkeine Kopplung enthalt, die Beschaffung tber lokale Anbieter abzuwickeln,

e keine Kopplung hat, ob ein entsprechendes Gerat vorhanden ist oder nicht.
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phenfalles untersagt wurde, weitere freiwillige Leistungen zu gewahren. Sie verweist auf die
Seite 225 des Haushaltes 2020, in der die freiwilligen Leistungen aufgefihrt seien. Sie er-
kundigt sich, auf welche freiwilligen Leistungen der SFB-Ausschuss dafir verzichten wolle.
Die Mittel fur die beantragten Zuschisse kdnnten aus dem Spendentopf, soweit diese nicht
zweckgebunden seien, beantragt werden.

Der Landrat erklart, dass die Mittel, bis der SFB-Ausschuss Einsparvorschlage erbringe, zu-
nachst aus dem Spendentopf generiert werden sollen. Die Verwaltung solle im Beschluss-
vorschlag beauftragt werden, bis zur nachsten Sitzung Deckungsvorschléage zu machen.

KR Omid Atai lobt das Jugendamt flr deren gute Arbeit und erklart, dass Daten und Fakten
vorliegen wirden, der SPD-Kreistagsfraktion gehe es ebenfalls nur mehr um den Punkt 1
des Antrages.

Der Landrat zieht folgendes Fazit: Es solle fur alle benachteiligten Schuler etwas getan wer-
den - zunachst aus den Spendenttpfen. Diese sollten auch beworben werden, damit diese
von den Burgern befullt wirden. Damit konnte der Landkreis dann alle Kinder erfassen. Bis
zur nachsten Sitzung erfolge ein Deckungsvorschlag und wie andere freiwillige Leistungen
eingespart wirden, um Endgeréate finanzieren zu kénnen.

KRin Magdalena Fostl erklart, dass im Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 200 € und im ange-
passten Beschlussvorschlag 250 € stinden. Das Gremium verweist auf die Analogie zur
Landeshauptstadt Miinchen.

Auf Nachfrage, ob damit der Antrag der Kreistagsfraktion ODP/Die Linke erledigt sei erklart
KRin Marlene Ottinger, dass sie ihren Antrag noch aufrechterhalte, da sie bei SaS noch ei-
nen Bedarf sehe (Punkt 3 des Antrages). Sie erklart dies damit und beantragt, dass wir flexi-
bel reagieren kénnten, wenn der Ansturm komme.

Christian Salberg erklart, das brauchen wir nicht, da SaS derzeit noch zeitliche Kapazitaten
habe.

Nach einem Dialog zwischen KRin Ottinger und Florian Robida zieht sie ihren Antrag zu
Punkt 3 zurtck.

Zu den noch offenen Punkten erklart der Landrat,
e Antrag Punkt 4 (Versorgung von Frauen bei hduslicher Gewalt) habe sich erledigt,

e Antrag Punkt 2 (Betreuung von benachteiligten oder gefahrdeten Kinder in Einrich-
tungen) sei der Kreistag nicht zustandig,

Der Landrat erkundigt sich, ob es hierzu eine Gegenstimme gebe, was nicht der Fall ist.
Der Landrat stellt den im Gremium erarbeiteten Beschlussvorschlag zur Abstimmung.

Der SFB-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der Ausschuss beschliel3t in Anlehnung an die Handhabe der Landeshauptstadt
Minchen ein Programm aufzulegen zur Unterstiitzung von benachteiligten
Schilern im SGB II- und SGB Xll Bezug bzw. im Bezug nach dem
AsylbewerberleistungsG (Férderung von Laptops/PCs oder Tablets einschl.
Druckern) von max. 250 Euro pro Kind, max. fir zwei Kinder pro Familie. Die
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Mittel sind aus Einsparungen anderer freiwilligen Leistungen bzw. aus
Spendenmitteln, die nicht zweckgebunden sind, zu generieren. ® sh. FuRnote

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur nachsten Sitzung des SFB-Ausschusses
Deckungsvorschlage unter Einsparung anderer freiwilliger Leistungen
vorzulegen.* sh. FuBnote

3. Antrag Nr. 1 ,Schulen‘ der AG ODP-Linke ist damit erledigt.

4. Antrag Nr. 2 wird wegen Nichtzustandig (des Landkreises) nicht behandelt.

5. Antrag Nr. 3 ist zuriickgenommen

6. Antrag Nr. 4 hat sich erledigt, weil Kapazitaten zur Verfigung stehen.

L._!| angenommen Ja 10 Nein 1
| TOP 8 Bekanntgabe von Eilentscheidungen

keine
|TOP 9 Informationen und Bekanntgaben

keine
| TOP 10 Bekanntgabe aus nichtéffentlicher Sitzung
keine
| TOP 11 Anfragen; Ausweitung der Tests zu '‘Corona’

KRin Ottilie Eberl erkundigt sich, wie die Kommunikation zwischen dem Landratsamt und
dem Helferkreis sei und ob es kein Konzept fur die Trennung bei positiv Getesteten gebe.
Ausschlaggebend fir ihre Frage sei der Zeitungsbericht Uber die positive Testung bei Ge-
flichteten im Asylbewerberheim. Sie meine, dass es notwendig sei, in diesen Unterkiinften
Ofters zu testen und erkundigt sich, was jetzt passiere.

3 FuRRnote: Der SFB-Ausschuss hat am 02.07.2020 (TOP 07 6) diesen Beschluss dahingehend korri-
giert, dass sich die Férderung an den bestehenden Standards beim Projekt ,Férdern und Helfen® ori-
entieren solle.

4 FuBBnote: Im SFB-Ausschuss am 02.07.2020 wurde festgestellt, dass Deckungsvorschlage nicht
notwendig sind, weil die Hilfen aus ,Férdern und Helfen' gewahrt werden.
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Der Landrat erklart, dass in diesem Artikel auch Dinge stehen wirden, die jeder Grundlage
entbehren wirden. In der groRen Unterkunft in Grub, seien alle untersucht und diejenigen,
die positiv getestet wurden, auRerhalb des Landkreises verlegt worden.

Brigitte Keller, Leiterin des Krisenstabes erklart, dass die positiv Getesteten aus der Unter-
kunft verlegt wurden und die KP 1-Personen 14 Tage in Quaranténe bleiben. Wenn keiner
erkrankt, hore die Quarantane auf.

KRin Ottilie Eberl bittet, die Kommunikation mit den Helferkreisen zu erhéhen.

Auf Nachfrage von KRin Marlene Ottinger erklart der Landrat, dass wochentlich die Betroffe-
nen abgestrichen wirden und die Klinik konsequent damit umgehe.

KRin Ottilie Eberl erkundigt sich, ob es auch auf die Erzieherlnnen ausgeweitet werden kén-
ne.

Brigitte Keller erklart, das stehe im Konzept drin, das habe aber Grenzen an Kapazitaten die
der Landkreis habe. Es gehe auch um die Kosten, wenn der Landkreis sage: testen, testen,
testen. Der Landkreis sei bald bei 3 Mio. € an Ausgaben, da stelle sich die Frage, wer das
bezahle. Die Kapazitaten missen prioritér eingesetzt werden.

KR Dr. Wilfried Seidelmann appelliert, groRziigig beim Testen der Hilfskrafte und Arzte zu
sein.

KR Omid Atai merkt gegenuber Brigitte Keller an, dass der Landkreis lieber die verursachten
Kosten trage, bevor hier pandemiebedingt Menschen gefahrdet wirden.

Der Landrat teilt mit, dass z.B. an zwei Tagen 900 Tests in einer Firma durchgefihrt wurden.

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Anfragen und keinen nichtéffentlichen Teil gibt
und schlief3t die Sitzung um 20:15 Uhr,

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.
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Bewerbung zur Bildungsregion

Mit 6 Saulen zum Qualitatssigel
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Bildungsregion Ebersberg

Leuchtturmprojekte

« Vertiefte Berufsorientierung Kirchseeon (BOK)
» Berufsinformationsmesse Kirchseeon
+ SaS ,Sozialpadagogische Unterstiitzung an weiterfihrenden Schulen®

» Bildungsbro

(Geschaftsstelle Bildungsregion) “»
» Schulleiterdialog und Kreisschulforum

» Bildungsportal
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50 Handlungsfelder abgearbeitet

Die Geschaftsstelle Bildungsregion konnte
in den letzten Jahren in Kooperation mit
den relevanten Fachstellen vieles be-
wegen, wobei einzelne Ziele im Zeitverlauf
den aktuellen Gegebenheiten angepasst
worden sind. Im Gesamtergebnis konnten
alle der Uber 50 Handlungs-falder bis
heute abgeschlossen bzw. in laufende
Umsetzung gebracht werden.

= | ANDKREIS
wmw EBERSBERG
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Bildungsregion Ebersberg
1. Bildungskonferenz 2019

Ziel:
Weiterentwicklung zum Lernenden Landkreis
mit neuen Projektideen

Thema:
Chance fur jeden — Erfolg durch vernetzte Bildungsberatung

Durchfiihrung:

Geschaftsstelle Bildungsregion
- Ihr Ansprechpartner rund um alle Bildungsthemen

Umsetzung: Q

Aktuelle Bestandserhebung und i‘ 2
Vorstellung im Strategiekreis am
29.10.2019
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Das Team Bildung im Landratsamt Ebersberg

< Brigitte Korber
Ansprechpartnerin
Landkreisschulen

TEAM
BILDUNG

< Eva Wenzl
Geschiftsstelle
Bildungsregion

<+ Angelika Jaist
Projekte der
Bildungsregion

Bildungs-
koordination fiir
INeuzugewanderte

< Christine e NI
Digitalisierung

Medienzentrum der Schulen

< Andrea Raab
'Gastschulbeitridge
Schiiler-
beférderung

& Katharina
Budenhofer
Dez. Controlling

< Christina
Miihlbauer
Schiilerbeférderung
Sportlerehrung

< Hubert
Schulze
Teamleiter

< Veronika Paul
Schiiler-
beférderung

= Simon Kiefhaber
Sportférderung

Schulentwicklung

Offentlichkeitsarbeit

Das Team Bildung im Landratsamt Ebersberg

Viele Themen rund um die Bildung

« Schuilerbeférderung
* Gastschulwesen

» Sportférderung & Sportlerehrung

» Bildungskoordination fir Neuzugewanderte

« Sachaufwand fir Landkreisschulen
* Dezentrales Controlling
+ Geschaftsstelle Bildungsregion

» Schulentwicklung
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Umsetzung Masterplan Schulen

Max-Mannheimer-Gymnasium Grafing

Die kleine Aula (,Badewanne®) wurde neuge-
staltet und der Altbau (v.a. Naturwissenschaften)
teilgeneralsaniert.

Kostenfeststellung: 8,7 Mio. €

Eine vierte Halleneinheit konnte am
Berufsschulzentrum realisiert werden.

Bei der offiziellen Einweihung am 17.01.2020
hat Kultusminister Prof. Dr. Piazolo den Name
+,Max-Mannheimer-Gymnasium* verliehen.

MANNHEIMER -

GRAFRNG
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Humboldt-Gymnasium Vaterstetten

Erweiterung fiir 1.500 Schiler*innen und Bau
einer Mehrzweckhalle (fir schulische und
sportliche Nutzung)

Baubeginn: 2021
Fertigstellung: ca. 2023
Kostenschatzung: ca. 21,8 Mio. €

Umsetzung Masterplan Schulen
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Umsetzung Masterplan Schulen
Dr.-Wintrich-Realschule Ebersberg

Teilerneuerung und Aufstockung des Verwaltungstraktes.

Baubeginn: ca. 2021 3
Fertigstellung: ca. 2023 o1
Kostenschétzung: ca. 6,85 Mio. € ¥3

A A L AT A ; : Landirss
3 IR gt ¢ rsberg

e e
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Sonderpadagogische Forderzentren
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Umsetzung Masterplan Schulen
Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing

Erweiterung fiir 200 Schiiler*innen

Baubeginn: ca. 2022
Fertigstellung: ca. 2024
Kostenschatzung: ca. 10,7 Mio. €

Landkreis
Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen
Seerosen-Schule SFZ Poing )

Erweiterung fir 200 Schiiler*innen

Baubeginn: ca. 2023 /47
Fertigstellung: ca. 2025 ]
Kostenschatzung: ca. 4,2 Mio. €

Grundriss M 1200

Landkreis
Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen

Berufsschulzentrum Ebersberg — in Grafing Bahnhof

Neubau eines Berufsschulzentrums

Baubeginn: ca. 2022 (nach Ende des Bauleitverfahrens)
Fertigstellung: ca. 2024
Kostenschatzung: ca. 49 Mio. € (Grobkostenschatzung It. Masterplan)

z Landkreis
Ebersberg
Ept-
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Umsetzung Masterplan Schulen

Berufsschulzentrum Ebersberg

Sozial-padagogik
(aufsteigend zur
BFS KP)

50

FS

Informatik Einzelhandel

489

Insgesamt: 2.491
- Schiilerinnen und Schiiler BF2 1 ED

Zahnmedizin (davon 650 Vollzeit) troniker
381

163

\
\

X Fach-
' informatiker
) 250

.

roB- und

I
272
Landkreis
Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen

Berufsschulzentrum / Nachste Schritte

Die Verwaltung wird beauftragt,

1. auf der Basis des vorgestellten Raumprogrammes die schulaufsichtliche
Genehmigung flr die Berufsschule, die Berufsfachschule und die Fachakademie
einzuholen.

2. mit der Jugendhilfeeinrichtung Schloss Zinneberg (iber eine kiinftige Kooperation zu
verhandeln und dem SFB-Ausschuss entsprechend zu berichten.

Lt. Raum- Ermittlung des

programm Kostenrahmens Entscheidung

im SFB-
Ausschuss

Breitensport
einbeziehen

Finanzierung klaren

(vorauss.
10/2020)

Zinneberg Verhandlungen Konzeption Landkreis

Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen

Gymnasium Poing

Neubau eines Gymnasiums
fur 1.000 Schiler*innen

Baubeginn: ca. 2022
Fertigstellung: ca. 2024
Kostenschatzung: ca. 60 Mio. €

Siehe auch TOP 5

Landkreis
Ebersberg

Folie 14 von 18 Sitzung des SFB-Ausschusses am 20.05.2020




Protokollanlage 02 zu TOP 04 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Umsetzung Masterplan Schulen

i
i\

Gymnasium Kirchseeon

Erweiterung fiir 1.200 Schiler*innen

Baubeginn: ca. 2022
Fertigstellung: ca. 2025
Kostenschatzung: ca. 7 Mio. €

z Landkreis
Ebersberg
Ept-
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Umsetzung Masterplan Schulen
Staatliche Realschule Vaterstetten

Aufldsung des Zweckverbandes wegen Realschule Haar

Zeitpunkt: derzeit nicht absehbar 7
Kostenschatzung: ca. 5 Mio. € (auf Warteliste) n

Aktuell: Sanierung der naturwissenschaftlichen Raume

Landkreis
Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen
Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben
Generalsanierung Bauteil D

Zeitpunkt: derzeit nicht absehbar ?
Kostenschétzung: ca. 3 Mio. € (It. Masterplan) -

z W Landkreis

l 4 | Ebersberg
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Umsetzung Masterplan Schulen

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Bildungsregion
La
Ebersberg

Landkreis
Ebersberg
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Landratsamt Ebersberg
Bildungsregion Landkreis Ebersberg

Raumkonzept fur das
Gymnasium Poing

TOP 5

g Bildungsregion
-~ Landkreis
A__— Ebersberg

Mensa am Schulzentrum Poing
Lage

Landkreis
Ebersberg
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Gymnasium Poing
Angebotspalette

kein Bedarf

Naturwissenschaftlich/
technischer Zweig

kein Bedarf

2 Wirtschafts-
wissenschaftlicher Zweig

wenig Bedarf
E Lernlandschaften
(P&d. Konzept)

Vorlauferklassen

Ganztagsbetreuung /m\

(offene GTS)

z Landkreis
Ebersberg
Ept-
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Gymnasium Poing
Beschlussvorschlag:

Der Kreistag hat am 22.10.2018 folgenden Beschluss gefasst:

1. Die BaumaBnahme Gymnasium Poing mit einem Investitionsvolumen
von ca. 60 Mio € (Bruttokosten) wird von der Warteliste genommen.

2. Das Gymnasium Poing wird in den Ausbildungsrichtungen natur-
wissenschaftlich-technologischer und wirtschaftswissenschaftlicher
Zweig errichtet.

3. Am Gymnasium Poing soll eine offene Ganztagsbetreuung angeboten
und eine Mensa mit 500 Platzen errichtet werden.

4. Die Verwaltung wird beauftragt mit der Gemeinde Poing zu klaren, ob
die Sporthalle iiber den schulischen Bedarf hinaus auch fiir Zwecke
des Breitensports ausgelegt werden soll.

5. Mit dem Franz-Marc-Gymnasium wird liber die Méglichkeit gespro-
chen, ab dem Schuljahr 2020/21 Vorlauferklassen zu bilden.

7 Landkreis
4 Ebersberg
e
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Gymnasium Poing

Angebotspalette
Lernlandschaften Modernes flexibles Raumkonzept
(P&d. Konzept) mit externer Unterstiitzung

Bedarfsschwerpunkt im Landkreisnorden
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im
Primérbereich setzt MaBstabe

Ganztagsbetreuung
(offene GTS)

4fach Halle fur den Schulsport

m| Sporthalle (ggf. mit Tribiinen)

Gesprach mit der Schulfamilie des

] J Vorlauferklassen Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben

€)@ €3

Landkreis
Ebersberg
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Gymnasium Poing

Allgemeines

« Entlastung der Gymnasien Vaterstetten und Markt Schwaben
» Bedarf durch das neue bayerische Gymnasium (Konnexitat)
« Fir 1.000 Schiiler*innen in 34 Klassen geplant

« Naturwissenschaftlich-technologischer Schwerpunkt

» Wirtschaftswissenschaftlicher Zweig

7 Landkreis
4 Ebersberg
e
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Gymnasium Poing

Unterrichtsraume

« GroBtmaogliche Flexibilitdt durch Kompartments
» Jahrgangsstufen- und Fachcluster
» Mehrzweckbereiche statt Verkehrsflachen

» Alle Klassenrdume auf maximale Schiilerzahl ausgelegt

2 Landkreis
Ebersberg
I Lo
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Gymnasium Poing

Kompartments
D — D

Landkreis
Ebersberg
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Gymnasium Poing

Fachraume

[

. [T-Rdume
. Moderne Medien

[Kreativ

* Kunsterziehung
> Werken
* Maschinenraum

Folie 9 von 18
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Landkreis
Ebersberg

Gymnasium Poing

Arbeitsbereich des padagogischen Personals

« GroBes Lehrerzimmer
» Besprechungsraume

e Zentrale und dezentrale Bliros
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Sitzung des SFB-Ausschusses am 20.05.2020
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Gymnasium Poing

Verwaltung

» Direktorat, Konrektorat und Sekretariat in zentraler Lage
» Besprechungsraum

» Lager & Erste Hilfe

z Landkreis
4 Ebersberg
Ept-
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Gymnasium Poing

Arbeitstechnischer Bereich & Aufenthaltsbereich

» Ausreichende Lagerflachen

* Hausmeisterwerkstatt

» Multifunktionales Foyer und Aula mit Bihne

« Abwechslungsreicher Pausenhof mit Schulgarten

Stellplatze fur Pkw und Fahrradern

7 Landkreis
4 Ebersberg
e
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Gymnasium Poing

Kichen- und Speisenbereich

+ 250 Esser*innen auf 400 m2 Mensa

* Anbindung an Aula

+ Ess- und Tischkultur

» Aufbereitungskiiche

» Abwechslungsreiches Angebot und Trinkbrunnen

« Kiosk mit AuBenbereich

z Landkreis
Ebersberg
Ept-
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Gymnasium Poing

Ganztagsbetreuung

+ Offene Ganztagsbetreuung (geschlossen mdglich)
« 145 Zahlschiler

» Intensivierungs- und Vertiefungsangebote

* Neigungsangebote

* Hausaufgabenbetreuung in Klassenrdumen

+ ,Tapetenwechsel”

i = 7 e

7 Landkreis

4 Ebersberg
e
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Gymnasium Poing
Schulsport

« Spielfeld

» 4fach Halle mit Trennvorhéngen

* Ausreichende Sammelumkleiden und Waschrdume
+ Erste-Hilfe-Raum & Platzwart

» Freisportflachen mit LA&rmschutz

z Landkreis
Ebersberg
Ept-
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Gymnasium Poing

Inklusion

« Barrierefreiheit

« Evil. Partnerklassen der Korbinianschule

7 Landkreis
4 Ebersberg
e
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Gymnasium Poing

Flachenbedarf

Lehrerzimmer
Folie 17 von 18 Sitzung des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Gymnasium Poing
Beschlussvorschlag

Dem SFB-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Das vorlaufige Padagogische Raumkonzept fiir das kiinftige Gymnasium Poing
wird weiterverfolgt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Konzept der Regierung von Oberbayern zur
schulaufsichtlichen Genehmigung vorzulegen und den beantragten
Flachenbedarf auf 10.472 m? zuziiglich Schulsporteinrichtungen abzuéndern.

3. Die fiir das Gymnasium Poing erforderlichen Stellplatze sollen in einer Variante
weiterverfolgt werden, die keine Belliftung notwendig macht. Die Verwaltung wird

beauftragt, mit der Gemeinde Poing entsprechende Verhandlungen aufzunehmen
und dem Ausschuss zu berichten.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Grobkostenschatzung vorzulegen.

Bildungsregion
Landkreis % Landkreis
. Ebersberg > Ebersberg
T
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Landratsamt Ebersberg
Abteilung 6 ,,Jugend, Familie und Demografie*

= LANDKREIS
W EBERSBERG

Team Demografie - Zukunft gestalten

Jahresbericht 2019/2020

Team Demografie

Aufgaben des Teams Demografie

+ Landkreisentwicklung flir den Sozial-
und Gesundheitsbereich als freiwillige
Leistung,

* Umsetzung der Projekte aus dem
Demografiekonzept,

» Konzeptionierung und Umsetzung
neuer Projektvorhaben,

+ Betrieb des neuen Pflegestitzpunktes
im Landkreis Ebersberg,

« Enge Zusammenarbeit mit der
Sozialplanung, um eine
bedarfsgerechte Umsetzung der
Projekte sicherzustellen.

s | ANDKRE!
L LARDRRELS Landratsamt
=

EBERSBERG bt
Pogria - Zukunt grstaton




Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Wir sind umgezogen!

Neue Raumlichkeiten im Raiffeisengebaude in Ebersberg

Adresse:
Marienplatz 11
85560 Ebersberg

mE LANDKREIS
Landratsamt
. |Wmm EBERSBERG Ebersberg
st

Toan Darnografio - Zutunt

Einsatz wahrend Corona
Corona-Diagnostik und KP1 - Ermittlung

Mit Beginn der Corona-Pandemie wurden die freiwilligen Leistungen des Land-
kreises richtigerweise als nicht systemrelevant vorlibergehend eingestellt. Alle
Mitarbeiterinnen des Teams-Demografie wurden in systemrelevanten Bereichen
eingesetzt und haben die Kolleginnen und Kollegen im Gesundheitsamt unterstitzt.

» Frau Prommersperger, Frau Berbuir, Frau Eckle und Frau Sinemus waren im
Bereich der Kontaktverfolgung von Covid-19 Patienten im Einsatz.

» Frau Meyer war in der Terminvergabe flr das Diagnostikzentrum im Einsatz.

» Herr Specht hat gemeinsam mit einem Kollegen die Leitung des Diagnostik-
zentrums (inkl. Befundlibermittlung) bis mindestens 22.05.2020 Gbernommen.

» Das gesamte Team hat in der Zeit von Marz bis Mai (Stichtag 19.05.2020)
insgesamt ca. 322 Mehrarbeitsstunden geleistet.

LANDKREIS Landratsamt

EBERSBERG Ebersberg
s - Zubont gustalten
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Ubergeordnet

Leitungsebene Abteilungsleiter - Teamleiter

» Sicherstellung der beschlossenen operativen Umsetzungsvariante fir das
Demografiekonzept bis ins Jahr 2023

» Stetige Bewertung der Projekte aus dem Demografiekonzept hinsichtlich deren
Aktualitat

» AuBenvertretung des Teams Demografie im SFB-Ausschuss, bei der ROB und
in Ministerien

» Bewertung und Steuerung neuer Projekt/-Konzeptideen

» Abstimmung mit dem Regionalmanagement des Landratsamtes

» Kommunikation und Berichterstattung gegentber der Amtsleitung

» Neu!: Fortschreibung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes des
Landkreises Ebersberg

« Fort- und Weiterbildung auf tbergreifender Ebene (z.B. Demografiekongress
etc.)

. LANDKREIS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg
Toarm Dermografis - Zuwunt gestatten

Fachstelle Ehrenamt
Frau Sabine Meyer (24,5 Wochenarbeitsstunden)

mm LANDKREIS Landratsamt

+_ W= EBERSBERG Ebersberg
Toarn Dernografc - Zusunt gustaien
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Fachstelle Ehrenamt
Leitgedanke

.Das Ehrenamt ist eine tragende Saule unserer
Gesellschaft.”

Ehrenamtliche unterstiitzen auf vielfaltige Weise diverse Bereiche des taglichen
Zusammenlebens und der Gemeinschaft. Daflr investieren sie Zeit, Wissen und
Erfahrung. Dieses Engagement mdéchte der Landkreis unterstiitzen und férdern.

Konzept zur Wirdigung des
Ehrenamtes des LK EBE

Fachstelle

LEhrenamt

und Kultur®/
< Unterstutz-

i Koordinie-

Einfuhrung derl  rungsstelie | Ehrenamts- | eprenamts- angibel

Ehrenamts- e plattform borse t}i/ﬁxaer:]shanla
karte schaffliches Schgulur\gen

Engagement

Ehrenamts-
preis des
LK EBE

. LANDKREIS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg
Toarm Demograie- Zukunt gestatien

Fachstelle Ehrenamt
Aufgabenprofil

+ Planung und Durchfihrung der Festveranstaltung zum Ehrenamt
+ Bekanntmachen der Ehrenamtskarte im Landkreis

* Ausstellen der Ehrenamtskarte

+ Akquise neuer Akzeptanzpartner

+ Vernetzung der im Ehrenamt tatigen Birgerinnen und Bdrger

«  Offentlichkeitsarbeit

®
A 5t
=
Ty &
<, 4
s LANDKREIS Landratsamt
W= EBERSBERG Ebersberg

Tosen Dernografio - Zuunf gestaien
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Fachstelle Ehrenamt
Berichterstattung (1)

+ Empfang neuer Inhaberinnen und Inhaber der Bayerischen Ehrenamtskarte
Festveranstaltung im November 2019 im ,Alten Speicher” in Ebersberg. Landrat
Robert Niedergesan hielt die Festrede und dankte fir das ehrenamtliche
Engagement sowie den Akzeptanzpartnern flr lhre Unterstltzung. Das Programm
wurde umrahmt von Zauberkinstler Florin Gaston.

* 1.700 Ehrenamtskarten im Landkreis Ebersberg tiberreicht
Die Ausstellung neuer Ehrenamtskarten sowie das Management der ,Folgekarten®
ist ein kontinuierlicher Arbeitsauftrag der Fachstelle.

53 Akzeptanzpartner im Landkreis unterstiitzen und férdern aktiv mit kleinen
Verglnstigungen die Inhaberinnen und Inhaber einer Ehrenamtskarte.

-_' LANDKREIS
wsm EBERSBERG

Toam Domografic - Zukunft gestaion

Landratsamt
Ebersberg

Fachstelle Ehrenamt
Berichterstattung (2)

* Anerkennung und Dank fiir ehrenamtliches Engagement mit attraktiven Preisen
Die monatliche Verlosung fiir Inhaberinnen und Inhaber der Bayerischen
Ehrenamtskarte im Landkreis Ebersberg findet bereits im dritten Jahr statt.
Attraktive Preise sorgen fiir eine groBe Beteiligung.

» Internationaler Tag des Ehrenamts 2019

Ehrenamtskarteninhaber hatten freien Eintritt zum Lokal Derby der Bayernliga/Eishockey
EHC Klostersee — TSV Erding. Die Kosten wurden anteilig von der Fachstelle und dem
EHC Klostersee getragen.

—
s
-«
~—‘ LANDKREIS Landratsamt
F BERSBERG Ebersberg

Zukunt gestanen
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Fachstelle Ehrenamt

1 (=11
Berichterstattung (3) S ()
=90ns
* Arbeitskreis Ehrenamt im Landkreis Ebersberg Teamgychen

Die Printkampagne wurde mit der ersten Ausgabe am 05.10.2019 erfolgreicn
gestartet. Im zweiwdchentlichen Rhythmus erscheinen die Portraits. Voraussichtlich
wird die Kampagne im Oktober 2020 enden. Die Beitrage sind in unsere

Website integriert: https://ehrenamt.lra-ebe.de/ehrenamt/pressekampagne-
ehrenamt-2019/

g[oon Ehrenamt
mannn Messe 2019

Die Entwicklung von einer ,Stadtmesse” zu einer ,Landkreismesse” setzte sich in
der 8. Ehrenamtsmesse fort. 40 Aussteller haben sich und ihre
Engagementbereiche vorgestellt. Veranstalter: Schwungrad e.V., Stadt Ebersberg
und Fachstelle Ehrenamt des LRA Ebersberg

1 Ebersberger

. LANDKREIS Landratsamt
__|wmm EBERSBERG Ebersberg

Toam Domografio - Zukunt gestaton

Fachstelle Ehrenamt
Berichterstattung (4)
Mach &

+ Kostenfreie Veranstaltungsreihe MA
Ehven-
amt

Veranstaltungsreihe gemeinsam mit dem katholischen Kreisbildungswerk und der
Stadt Ebersberg. Erfolgreich bereits seit sechs Jahren.

Ein Ausschnitt der Themen:

» Twitter, Facebook und das Ehrenamt — eine Fiirsprache
Erste-Hilfe-Grundkurs

Rhetorik Rede ABC

Ist Ihr Verein fir die neue Datenschutz-Grundverordnung bereit?
Vereins-Steuerrecht

Y V V V

_~_‘ LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg

Tou Domografic - Zukunf gestanen
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Fachstelle Familien

Frau Tanja Eckle (17,0 Wochenarbeitsstunden)

. LANDKREIS Landratsamt

wmm EBERSBERG Ebersberg
Toarm Demograie- Zukunt gestatien

Fachstelle Familien
Leitgedanke

LFamilie ist die langfristige Wahrnehmung von
Verantwortung flireinander — auch dber Generationen
hinweg*.

Der Landkreis schafft hierflir die bestmdéglichen Bedingungen, dass Familien in
ihren verschiedenen Lebensentwirfen gut leben und arbeiten kénnen.

s LANDKREIS

Landratsamt
_|w=m EBERSBERG Ebersberg

Tooen Dermograti - Zukun gestatton
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Fachstelle Familien
Berichterstattung (1)

* Impulsgremium Armut — Fertigstellung der Armutserhebung

Zur Erstellung der Armutserhebung wurde ein Impulsgremium gegriindet, um ein
breites Spektrum an Expertenwissen zu gewinnen. Gemeinsam wurden
Handlungsempfehlungen fir den Umgang mit und die Pravention von Armut im
Landkreis Ebersberg formuliert. Der Armutsbericht wurde bereits im
Jugendhilfeausschuss vorgestellt. Eine Vorstellung im SFB-Ausschuss ist geplant.
Der Armutsbericht ist online einzusehen:

https://demografie.lra-ebe.de/willkommen/aktuelles/erste-armutserhebung-im-
landkreis-ebersberg/

* Unternehmerpreis im Rahmen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Im Jahr 2019 wurde zum dritten Mal der Unternehmerpreis ausgelobt. Er stand
unter dem Motto ,Integration und Inklusion in den Arbeitsmarkt“. Die Preistrager
wurden am 22.05.2019 im Rahmen des Wirtschaftsempfangs durch Landrat
Niedergesanl bekannt gegeben.

. LANDKREIS Landratsamt

wmm EBERSBERG Ebersberg

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Fachstelle Familien
Berichterstattung (2)

* Unternehmertreff Energieeffizienz in Unternehmen ,,Nachhaltigkeit in
Unternehmen® — Kooperation mit der Energieagentur Ebersberg-Miinchen
Am 16.10.2019 fand der gemeinsame Unternehmertreff statt. Nachhaltigkeit wurde dabei
sowohl aus 6kologischer als auch aus sozialer Sicht beleuchtet. Die Firma Hofmann &
Vratny OHG, ABling war Gastgeber und diente fiir beide Bereiche als Best-Pracitce-
Beispiel. Weitere Vortrage zu Familienfreundlichkeit, Gemeinwohlékonomie und
Energieeffizienz sollten Arbeitgebern verdeutlichen, welche Vorteile diese Themen bei
der zukinftigen Personalakquise mit sich bringen.

+ Imagekampagne fiir Sozialberufe

Im AK Hilfsinitiative fir Kinder (HiK) wurde das Thema Fachkraftemangel thematisiert.
Daraus ging das Bestreben hervor, eine Imagekampagne fiir Sozialberufe im Landkreis
zu starten. Erste Absprachen hierzu fanden bereits statt, die Planungen laufen. Zunachst
wird eine Printkampagne unter Beteiligung mehrerer Trager durchgefiihrt. Die
Imagekampagne erstreckt sich sowohl tber Sozial- als auch Uiber Pflegeberufe und findet
in Kooperation mit der Gesundheitsregionpts statt.

mm LANDKREIS Landratsamt

W= EBERSBERG Ebersberg

Tooen Dermograti - Zukun gestatton




Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Fachstelle Familien
Berichterstattung (3)

« Erstellung eines Familienwegweisers

In Zusammenarbeit mit dem Verlag mediaprint info wird nach Méglichkeit noch im
Jahr 2020 ein Familienwegweiser herausgebracht. Ahnlich dem Seniorenwegweiser
und dem Wegweiser fir Menschen mit Behinderung werden zielgruppenspezifische
Angebote im Landkreis Ebersberg darin gebiindelt und kompakt zur Verfligung
gestellt. Die Erstellung erfolgt in enger Kooperation mit dem Kreisjugendamt

Ebersberg.
. LANDKREIS Landratsamt
. |wmm EBERSBERG Ebersberg

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Fachstelle Integration

Frau Tanja Eckle (19,5 Wochenarbeitsstunden)

MR LANDKREIS Landratsamt
W= EBERSBERG Ebersberg

Tooen Dermograti - Zukun gestatton




Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Fachstelle Integration
Leitgedanke

-Im Landkreis Ebersberg leben Menschen aus ca. 140
Herkunftslandern. Wir freuen uns auf die Vielfalt an
Sprachen und Erfahrungen, die sie aus allen Teilen der
Welt mitbringen®.

Der Landkreis versucht die bestmdglichen Bedingungen zu schaffen, dass
Zuwanderer sich schnell im neuen Lebensumfeld orientieren kénnen und Anschluss
in den Heimatgemeinden finden. Spéatestens nach zwei Jahren sollten Zuwanderer
Uber ausreichend Deutschkenntnisse verfligen und sich soweit eingelebt haben,
dass sie ihren Alltag selbststandig organisieren kdnnen und ihre Partizipation am
Gemeindeleben selbstverstandlich ist.

EEm LANDKREIS Landratsamt
. |wmm EBERSBERG Ebersberg

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Fachstelle Integration
Berichterstattung (1)

* Ausstellung ,,Menschen in Bewegung“ und Kreativwettbewerb

Gemeinsam mit dem Team Praventive Jugendhilfe des Kreisjugendamtes wurde die
Ausstellung ,Menschen in Bewegung“ der Friedrich-Ebert-Stiftung in den Landkreis
Ebersberg geholt. Vom 07.11. bis zum 15.11.2019 konnte die Ausstellung im Foyer
des Landratsamtes besichtigt werden. Im Rahmen einer Vernissage wurden auch
die Preistrager des gleichnamigen Kreativwettbewerbes bekannt gegeben.

* Durchfiihrung der Datenerhebung zur Integration im Landkreis

Um IntegrationsmaBnahmen bedarfsorientiert auswahlen und gestalten zu kénnen,
erstellten die Sozialplanerin und die Integrationsbeauftragte eine Datenerhebung
zur Integration. Diese wurde online zur Verfligung gestellt und richtete sich an
Zugewanderte aus dem europaischen Ausland. Parallel wurden weitere relevante
Daten erhoben, um ein méglichst umfangreiches Bild Uber diesen Personenkreis zu
erhalten.

s LANDKREIS Landratsamt
+_ W= EBERSBERG Ebersberg
Tocen Dermogratio - Zuknt gostatien
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Fachstelle Integration
Berichterstattung (2)

+ Empfang fiir Neueingebiirgerte 2019

Fir die seit Herbst 2016 eingeblrgerten Landkreisbewohnerinnen und -bewohner wurde
am 16.11.2019 ein Empfang im ,Alten Speicher“ Ebersberg ausgerichtet. Neben
musikalischer Unterhaltung und geselligem Beisammensein Uberreichte Landrat
NiedergesaR einigen ausgewahlten Personen, stellvertretend flr alle Neueingebirgerten,
persoénlich ihre Einblrgerungsurkunden.

» Digitalisierung der Willkommensbroschiire
Die mehrsprachige Willkommensbroschiire wurde digitalisiert und auf der Homepage des
Teams Demografie eingestellt.

» Vernetzung mit den Akteuren im Integrationsbereich im Landkreis

Im September 2019 fand ein erstes gemeinsames Treffen mit den
Integrationsbeauftragten der Gemeinden statt. Ziel war es, sich kennenzulernen und
Synergieeffekte zu ermitteln. Ein Treffen mit weiteren Akteuren ist geplant.

N LANDKREIS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg
Toarm Demograie- Zukunt gestatien

Fachstelle Senioren

Frau Angela Prommersperger (19,5 Wochenarbeitsstundenstunden)

= LANDKREIS Landratsamt
+_ W= EBERSBERG Ebersberg
Tosen Dernografio - Zuunf gestaien
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Fachstelle Senioren
Leitgedanke

»Im Landkreis Ebersberg sind gute
Lebensbedingungen fir dltere Menschen vorhanden,
die eine selbstbestimmte Lebensflihrung ermdéglichen.”

Dies betrifft sowohl den Bereich der Versorgung und Pflege (maBgeblich gilt
hier der Grundsatz ,ambulant vor stationar”), als auch die Aktivitaten alterer
Menschen. Diese kdnnen sich mit ihrer Erfahrung und ihrem Wissen in die
Gesellschaft einbringen. Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und Begegnung
zwischen Jung und Alt sind méglich.

S LANDKREI
EANBRREL Landratsamt
. |wmm EBERSBERG Ebersberg

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Fachstelle Senioren

Berichterstattung

Die Fachstelle Senioren ist derzeit mit der Fortschreibung des Seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes fiir den Landkreis Ebersberg befasst.

Ferner wird sie zu Beginn den Pflegestltzpunkt des Landkreises Ebersberg mit
betreuen und ihn gemeinsam mit einer neuen Pflegeberatungsfachkraft aufbauen.

. LANDKREIS
Landratsamt
+_ W= EBERSBERG Ebersberg
S —

Zubunt gustatten
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

»,Fordern und Helfen“ — Spenden fir
bedlrftige Landkreisblirgerinnen

Das Team Demografie verwaltet den Spendentopf ,Férdern und Helfen" des
Landkreises. Hier werden auf Anfrage Spendengelder an bedurftige Familien,

Seniorlnnen oder Menschen mit Behinderung ausgegeben. Der Spendentopf speist
sich ausschlieBlich aus Geldspenden der Bevélkerung sowie von Unternehmen und

schiittet keine Steuergelder aus. Allen Génnerlnnen an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschdn!

Pro Jahr wird stets ein niedriger bis mittlerer finfstelliger Betrag ausgeschuttet.

Né&here Informationen zum Projekt finden Sie unter:
https://foerdern-helfen.lra-ebe.de/

- KREI
[ LANDKRELS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg
Toarm Dermografis - Zuwunt gestatten

Fachstelle Inklusion

Frau Angela Prommersperger (19,5 Wochenarbeitsstunden)

Exklusion Integration Inklusion

1 KREI

B LANDKREIS Landratsamt
+_ W= EBERSBERG Ebersberg
focen eograi - Zubust gstaten
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Fachstelle Inklusion

Berichterstattung

Steuerungsgremium Inklusion

Stand 17 03 2020

Steuerungsgremium Inklusion des Landkreises Ebersberg

PG Leitfaden

> : barrierefreie
PG MobiRat PG Info fiir PG Inklusion PG Messe Veranstaltun-

Betriebe im Sport (wird.nor.h gen
gegriindet)

== LANDKREIS Landratsamt
.| wmm EBERSBERG Ebersberg
Teorn Damograt - Zuut gestaten

Fachstelle Inklusion
Projektgruppen

* Mobirat (barrierefreier Ausbau im Bereich Mobilitat)

+ Betriebliche Anstellung von Menschen mit Behinderung
* Inklusion und Sport

« Leitfaden flr barrierefreie Veranstaltungen

* Inklusionsmesse (alle 2 Jahre)

‘mm LANDKREIS Landratsamt

+_ W= EBERSBERG Ebersberg
Tosen Dernografio - Zuunf gestaien
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Gesundheitsregionr/vs

Frau Carolin Sinemus (39 Wochenarbeitsstunden)

Gesundheits
region”""”

Landkreis Ebersberg

gefordert durch @
Bayerisches Staatsministerium “
fiir Gesundheit und Pflege

. LANDKREIS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg
pmy—

grafi - Zuount gastatien

Gesundheitsregionr/us
Leitgedanke

,Gesundheit ist ein hohes Gut. "

Den Gesundheitszustand der Bevodlkerung im Landkreis Ebersberg zu verbessern
und die gesundheitsbezogene Lebensqualitat zu erhéhen, ist unser oberstes Ziel!

mm LANDKREIS

+_ W= EBERSBERG Ebersberg
S —

S P p——

Landratsamt
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Gesundheitsregionr/vs

Aufgabenprofil der Geschéaftsstellenleitung

Organisation, fachliche Vorbereitung und Koordination der Gesundheitsregion
Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Gesundheitsforums (zweimal p. a.)
Unterstitzung der neun Projektgruppen aus dem Gesundheitsforum
Informationstransfer zwischen den Gremien

Zusammenarbeit mit der Leitstelle am Landesamt flir Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL)

Begleitung und Flankierung von Projekten, insbesondere der Jahreskampagne
des Bayerischen Staatsministeriums fiir Gesundheit und Pflege

Erhéhung des Bekanntheitsgrades der Gesundheitsregion durch dauerhafte
Offentlichkeitsarbeit

Abrechnungs- und Berichtspflicht gegenliber dem LGL (Projekttrager)
Beantragung von Férdermitteln

LANDKREIS

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Landratsamt
EBERSBERG Ebersberg

Gesundheitsregionr/us

Projektgruppen der Gesundheitsregion

Kindergesundheit » Kindergesundheit in Institutionen

*  Anbieterliste/Vernetzung

Struktur +  Medizinisches Fachpersonal
Psychische
Gesundheit
Senioren + Demenz
*  Hospiz-/Palliativversorgung
LANDKREIS
EBERSBERG Ebersberg

Tooen Dermograti - Zukun gestatton

Landratsamt
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Gesundheitsregionr/vs

Erstes Lederhosentraining im LK Ebersberg

Heute schon gesportelt?
Auf zuim Lederhosentraining

Montags 19:00 Uhr - Familienbad am Klostersee

. LANDKREIS Landratsamt

. |wmm EBERSBERG Ebersberg

Teaum Demografio - Zukunt gestatton

Gesundheitsregionr/us

Weitere Projekte:

*  Umsetzung der Wohnraumférderung von Auszubildenden in Pflege- und
Gesundheitsberufen

* Umsetzung der Landkreisférderrichtlinie fir Kurzzeitpflegeplatze
» Planungen und Konzeptionierung einer Hospizinsel im Landkreis Ebersberg

mm LANDKREIS Landratsamt

W= EBERSBERG Ebersberg

Tooen Dermograti - Zukun gestatton
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Pflegestltzpunkt

Weitere Planungen

Erster Pflegestitzpunkt in Bayern im Angestelltenmodell
+Weicher Einstieg" ab Juni 2020 durch Frau Prommersperger
Zeitnahe Ausschreibung einer Vollzeitstelle fir die Pflegeberatung

Erweiterung des Angebots auf die beiden AuBenstellen des Landratsamtes in
Vaterstetten und Poing

Einbindung des Bezirks Oberbayern fiir zusatzliche Beratungen i.S. der
Eingliederungshilfe

Akquise einer weiteren AuBenstelle im stdlichen Landkreis

LANDKREIS “ B . - Landratsamt
EBERSBERG Ebersberg
s - Zusart qustation

Ausblick — Planungen 2020/21

Aufgrund der derzeitigen Situation kaum mdglich.

Aus jetziger Sicht zwei Méglichkeiten:

Umsetzung der Unterstltzung weiterer
Schwerpunktthemen in systemrelevanter Bereiche im
alternativer Form (z.b. online) LRA je nach Corona-Lage
mm LANDKREIS Landratsamt
o | — EE!ERSESI:g Ebersberg
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Protokollanlage 04 zu TOP 06 6 der 01. Sitzung
des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

N LANDKREIS
. |wms EBERSBERG
Toom Darmografis- Bt gestten

Landratsamt
Ebersberg

W LANDKREIS
.__|Wmw EBERSBERG
Toarn Dornografio - Zukurdt gustation

J

s

Vielen Dank
fiir lhre
Aufmerksamkeit

Landratsamt
Ebersberg
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Protokollanlage 05 zu TOP 07 6 der 01. Sitzung des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Seite 1von 3 Kinderschutz/Covid19

11. Mai 2020

Tischvorlage zu TOP 7 6 des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

Landratsamt Ebersberg
Herrn Landrat Robert NiedergesaR

85560 Ebersberg

Glonn, den 19. Mai 2020

BETREFF

SFB Ausschuss am 20.5.2020

Top 7 Kinderschutz in Coronazeiten

Sehr geehrter Herr Landrat NiedergesaR, sehr geehrter Kreisrat*innen

In der Beschlussvorlage zur Sitzung heil3t es unter TOP 7:
,Ein Beschluss wird nach der Beratung im Gremium formuliert”.

Wir haben untenstehend einen moéglichen Beschluss aus unserer Sicht als
Antragsteller formuliert:

Antrag 1: Gleichberechtige Ausstattung der Schiiler*innen um
Chancengleichheut herzustellen:

Die Antwort der Verwaltung auf unseren Antrag, nur 15 Schiler*innen im
Landkreis hatten technisches Material flir homescooling beantragt bzw
geliehen, sehen wir nicht als Zeichen fehlender Notwendigkeit sondern als
Hinweis auf ein grofles Informationsdefizit.

Beschlussvorschlag ODP/ DIE LINKE

= Der Landkreis als Sachaufwandstrager, moge je nach Schule
und Jahrgangsstufe einen technischen Mindeststandard
definieren, der Voraussetzung fiir die Teilnahme am digitalen
Schulunterricht sein soll. Diese Mindeststandards sollen allen
Schiler*innen spatestens bis Ende der Pfingstferien zur
Verfligung gestellt werden, soweit nicht schon vorhanden.

Okologisch-
Demokratische
Partei

Kreisverband Ebersberg
Vorsitzende: Rosi Reindl
Reisenthalstr. 15

85625 Glonn
Rosi.reindl@eb.de
www.oedp.de

08093 905 575

Raiffeisenbank Zorneding
BIC GENODEF1ZOR
IBAN DE53 70169619 0000 282200

Kreisratin

Dr. Renate Glaser
Lena-Christ-Str. 10

85625 Glonn
renate.glaser@hotmail.com
0162 — 9271784

Kreisrat

Karl Schweisfurth
Herrmannsdorf

85625 Glonn
karl.schweisfurth@oedp.de
0171 - 7669490

DIE LINKE.

Kreis Ebersberg

Kreisratin

Marlene Ottinger

Grafing
marlene.ottinger@die-linke-
erding-ebersberg.de

08092 - 861 29 50
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Seite 2 von 3 Kinderschutz/Covid19 11. Mai 2020

= Dabei muss auch die Frage geklart werden, wo Schiiler*innen
Unterrichtsmaterial ausdrucken kénnen.

= Es bedarf einer umfassenden Aufklarung aller Eltern und
Schiler*innen Uber diese Ausriistungsstandards sowie
dariber, wo und wie diese beantragt werden kénnen.

= Es muss eine Regelung getroffen werden, wie Zuschisse fir
die Vertrage der Endgerate niederschwellig beantragt werden
kdnnen.

Antrag 2 : Moglichkeit der Betreuung auch fiir Kinder und Jugendliche mit
besonderem Betreuungsbedarf

Wir begriRen die Erweiterung der Betreuungsmoglichkeiten fiir gefahrdete
Kinder sowie Kinder mit besonderem erzieherischem Bedarf. Es sollte dabei die
Frage geklart werden, wer dies feststellt.

Beschlussvorschlag ODP/ DIE LINKE:

Eltern, die sich Gberfordert, sowie Kinder oder Jugendliche, die sich zu
Hause unter Druck fuhlen, sollen ein niedrigschwelliges Angebot
bekommen, um sich Gber Ausnahmebetreuungsmaglichkeiten beraten
zu lassen. Dies kann z.B. iber die Birgerhotline des Landratsamtes,
Jugendsozialarbeit an den Schulen bzw. padagogisches Personal an
den Kitas geschehen.

Infos sollen Uber die Betreuungseinrichtungen, tUber diverse Medien
und Offentlichkeitsarbeit verbreitet werden.

Um den Infektionsschutz trotz héherer Betreuungsdichte zu
gewahrleisten sollen Erziehungs- und Schulprojekte im Freien
gefordert werden

Antrag 3: Zeitlich begrenzte personelle Aufstockung

Beschlussvorschlag ODP/ DIE LINKE

Die Stunden fir Jugendsozialarbeit an Schulen sollen aufgestockt
werden, um die oben genannten Aufgeben zu erfillen und eine
genaue Befragung der Familien zu gewahrleisten. Ebenso soll die
Einrichtung einer Elternberatungsstelle am Jugendamt fir
coronabedingte Familienkrisen erfolgen

Entsprechende Haushaltsmittel sind dafiir einzustellen.

Antrag 4 Frauenhaus

Beschlussvorschlag ODP/ DIE LINKE

Bis das geplante Frauenhaus eingerichtet ist, moge die Kreisverwaltung
immer mindestens eine freie Notunterkunft fir bedrohte Frauen und
Kinder bereithalten.

Entsprechende Haushaltsmittel sind dafiir einzustellen.



Protokollanlage 06 zu TOP 07 6 der 01. Sitzung des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS
SPD-Kreistagsfraktion des Landkreises Ebersberg

Tischvorlage zu TOP 7 6 des SFB-Ausschusses am 20.05.2020

SPD Kreistagsfraktion Ebersberg — Bgm.-Deffner-StraRe 16 — 85586 Poing Albert Hingerl
Fraktionssprecher

Bgm.-Deffner-Stral3e 16
85586 Poing

Fax 08121-977 179
Mobil 0170-22 334 76

Email: info@hingerl.de

Anfrage

Fragenstellungen zu den Eilantragen
der AG ODP/DIE LINKE ,Kinderschutz in Zeiten der Coronakrise*

1. Schule und Bildung:
Laut Landrat Robert NiedergesalR stehen 280 Ipads zum Verleih fur die Schulen zur
Verfligung bei denen der Landkreis Sachaufwandstrager ist. Nur 12 Stiick wurden von
den Schulen angefragt.

a)Wurden alle Eltern und Lehrkrafte vom Landkreis tUber diese Mdglichkeit informiert?
b)Ist eine Bedarfsabfrage bei den Schilerinnen und Schilern durchgefuhrt worden?

c)Wie unterstitzt der Landkreis konkret die weiterfiihrenden Schulen bei der IT-
Infrastruktur?

d)Gibt es eine zentrale IT-Strategie fur die Landkreisschulen oder oder ist jede Schule
sich selbst Uberlassen ist jede Schule auf sich angewiesen? Wie ist die Situation an den
Schulen vor Ort? Liegen Stellungnahmen der Schulleiter*innen vor. Werden die
Systemadministratoren vom Landkreis aktiv untersttitzt?

e)Gibt es einen Uberblick, in wieweit die angekiindigten 150,-- Zuschuss von Seiten der
Bunderegierung betroffenen Familien helfen, ein Endgerat fur ihr Schulkind zu kaufen?
Besteht ggf. Bedarf, diesen Familien eine zusatzliche Unterstitzung zukommen zu
lassen (siehe Landeshauptstadt Minchen — diese bezuschusst mit 200,-- zusatzlich)


mailto:info@hingerl.de
ESpitzenberger
Textfeld
Tischvorlage zu TOP 7 ö des SFB-Ausschusses am 20.05.2020


f)Besteht die Mdglichkeit, dass der Landkreis in Zusammenarbeit mit den beiden
Volkshochschulen aktiv die Eltern und die Schiiler*innen bei der schulischen
Ausbildung unterstutzt?

2. Kindeswohl:
a)lst fur die Zeit wahrend der Coronalage vom Kreisjugendamt ein Konzept erstellt
worden, wie das Kindswohl in gefahrdeten Familien gewahrleistet wird?

b)Wenn ja, wie viele Arbeitsstunden wurden seither fir die Sicherstellung des
Kindeswohls aufgewendet?

c)Gibt es ausreichend Schutzkleidung fir Mitarbeiterinnen des Jugendamtes, um
Unterstitzungsleistungen fur Familien zu gewéhrleisten?

d)Wie viele Familien erhalten derzeit keine Betreuung?

e)Bendtigt das Jugendamt derzeit personelle Verstarkung um Familien bedarfsgerecht
betreuen zu kbnnen?

g)Kann das Jugendamt derzeit die Betreuung von Kindern und deren Familien
umfassend gewahrleisten?

h)Besteht fur den Landkreis bzw. das Kreisjugendamt eine (digitale) Betreuung von
Kindern und Jugendlichen?

i)Gibt es bereits konkrete Hinweise flr eine Zunahme von benachteiligen bzw.
gefahrdeter Kindern?

f)Wie wird derzeit begleiteter Umgang organisiert?

3. Hausliche Gewalt:

Wie hoch ist der Bedarf, Frauen (bzw. Manner) und ihre Kinder vor Gewalt zu
schutzen? Gibt es Uberlegungen, Kapazitaten bedarfsgerecht auszuweiten und
Unterkiinfte anzumieten? Wurden die vom Freistaat zur Verfigung gestellten Mittel
bereits in Anspruch genommen?



4. Kindertagesbetreuung:

a)Liegen dem Landkreis/Aufsichtsbehérde Zahlen Uber die derzeitige und zu
erwartende Auslastung der Kindertageseinrichtungen vor?

Ab 11. Mai durfen Kitas 6ffnen fur: systemrelevante Berufe, berufstatige
Alleinerziehende, fir Kinder von studierenden Alleinerziehenden, zur Betreuung von
Kindern mit besonderem erzieherischem Bedarf und Kinder mit Férderbedarfen, fur
Kinder mit (drohender) Behinderung.

5. Weitere Fragen:
a)Besteht die Moglichkeit der Offnung der Tagesstatte fiir Menschen mit psychischer
Erkrankung in Ebersberg (Gartenhof)?

b)Kann der Landkreis aktiv Familien unterstitzen mit einem landkreisweiten Familien-
Kinder-Programm? Wie z.B. ,Kids at home* in Poing

gez. gez. gez.
Albert Hingerl Doris Raucher, MdL Omid Atai
Fraktionssprecher Kreisratin Kreisrat



Protokollanlage 07 zu TOP 07 6 der 01.
Sitzung des SFB-Ausschusses am
20.05.2020

Landratsamt Ebersberg
Abteilung Jugend, Familie und Demografie

Gemeinsame Eilantrige von ODP /
DIE LINKE vom 30.04.2020,
erganzt um die Fragestellungen
der SPD-Kreistagsfraktion

Ubersicht

Eilantrag von ODP / DIE LINKE vom 30.04.2020
Punkt 1 Herr Schulze

Punkt 2 Herr Salberg

Punkt 3 Herr Salberg

Punkt 4 Frau Wolinski

Fragestellungen der SPD-Kreistagsfraktion

Punkt 1 Herr Schulze

Punkt 2 Herr Salberg/ Herr Gansel

Punkt 3 Frau Wolinski

Punkt 4 Herr Salberg/ Frau Hensel

Punkt 5 Herr Salberg/ Herr Robida

= | ANDKREIS ﬁ Landratsamt
wmw EBERSBERG e Ebersberg

Folie 2 von 44 Gemeinsame Eilantrage von ODP / DIE LINKE vom 30.04.2020 erganzt um die Fragestellungen der SPD-Kreistagsfraktion




Protokollanlage 07 zu TOP 07 6 der 01.
Sitzung des SFB-Ausschusses am
20.05.2020

Eilantrag von ODP / DIE LINKE — Punkt 1

Der Kreis als Sachaufwandstrdger mége schnellstméglich die benach-
teiligten Kinder und Jugendlichen Schiler*innen soweit mit Technik und
Zuschissen zu Daten-Vertrdgen ausstatten, dass sie zu Hause am
online-Unterricht oder am Schulerportal teilnehmen kdnnen und die
notwendigen Schulunterlagen erhalten. Laut Kultusministerium gibt es
die Mdglichkeit, technische Gerate aus Schulen zu verleihen. Im
Rahmen der Digitalisierung an Schulen sollte sowieso eine Ldsung
gefunden werden, den Schiler*innen auch auf Dauer digitales Lernen
zu Hause zu ermdglichen.

Von den rund 280 an den Landkreisschulen zur Verfligung stehenden ausleihbaren
Endgeraten waren Stand 04. Mai 2020 lediglich 15 Gerate ausgeliehen worden.
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Eilantrag von ODP / DIE LINKE — Punkt 2

Wir beantragen, der Landrat mége sich im Auftrag des Kreistages auf
Landesebene dafiir einsetzen, benachteiligten oder gefédhrdeten Kinder
— ebenso wie Kindern von Eltern mit systemrelevanten Berufen — eine
Betreuung mdglichst in ihren Einrichtungen zu ermdglichen. Eltern, die
sich Uberfordert flhlen, sollen ebenso ein niederschwelliges und
groBzigiges Angebot der Betreuung fir ihre Kinder bekommen.

Zur korrekten Beantwortung ist eine chronologische Ubersicht der getroffenen Regelungen
erforderlich:

13. Marz 2020

Es wurde mit Allgemeinverfiigung bekannt gegeben, dass ab 16.03.2020 an allen Schulen
Bayerns der Unterricht und die sonstigen Schulveranstaltungen entfallen. Auch an allen
schulvorbereitenden Einrichtungen, Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen und
Heilpddagogischen Tagesstatten entfallen die reguldren Betreuungs-angebote. Es wird ein
Betretungsverbot dieser Einrichtungen verfligt und eine Notbetreuung eingerichtet, wenn beide
Eltern (oder Alleinerziehende) in der kritischen Infrastruktur tatig sind.

18. Méarz 2020

Auch an Hochschulen und sonstigen Bildungseinrichtungen wird ein Betretungsverbot per
Allgemeinverfligung erlassen.
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20. Marz 2020
Eine Allgemeinverfligung regelt ein generelles Versammlungsverbot und eine Ausgangs-
beschrankung.

21. Marz 2020

Das Betretungsverbot flir Schulen, schulvorbereitende Einrichtungen, Kindertagesstatten,

Kindertagespflege und HPTs wird verlangert. Die Notbetreuung wird ab 23.03.2020

ausgeweitet und kann nun stattfinden, wenn

» das Jugendamt einen Bedarf (gemeint: im Sinne des Kindeswohls) feststellt oder

* beide Erziehungsberechtigte in der kritischen Infrastruktur arbeiten oder

» ein Erziehungsberechtigter im Bereich der Gesundheitsversorgung oder der Pflege
tatig ist.

31. Méarz 2020
Die Ausgangsbeschrénkung wird verlangert
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16. April 2020
Das Betretungsverbot fiir Schulen und schulvorbereitende MaBnahmen wird per
Allgemeinverfigung verlangert. Ab 27. April 2020 dirfen ca. 80% des Einzelhandels
wieder 6ffnen.

24. April 2020

Das Betretungsverbot fiir Schulen, schulvorbereitende Einrichtungen, Kindertagesstéatten
und Kindertagespflege wird verlangert. HPTs werden unter bestimmten Voraussetzungen
wieder geéffnet. Die Notbetreuung wird ab 27.04.2020 ausgeweitet und kann nun
zusatzlich stattfinden, wenn

+ ein Elternteil in der kritischen Infrastruktur arbeitet oder

» ein Erwerbstatiger alleinerziehend ist oder

+ ein Elternteil Schler einer Abschlussklasse ist.
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08. Mai 2020 (Allgemeinverfligung 250)

Lt. Allgemeinverfiigung wird festgelegt, dass weiterhin an allen Kindertageseinrichtungen und

GroBtagespflegestellen die reguldren Betreuungsangebote entfallen. Die Notbetreuung wird ab

11.05.2020 erneut ausgeweitet:

» Kinder dilrfen an den Tagen, an denen sie den Unterricht vor Ort in der Schule besuchen,
anschlieBend eine Kindertagesstatte besuchen,

« Alleinerziehende, die an einer staatlichen, staatlich anerkannten oder kirchlichen
Hochschule immatrikuliert sind inklusive des Praktikums,

+ soweit Erziehungsberechtigte erwerbstétig und aufgrund dienstlicher oder betrieblicher
Notwendigkeiten in den jeweiligen Téatigkeiten an einer Betreuung des Kindes gehindert
sind und einer dieser Erziehungsberechtigten aufgrund beruflich veranlasster
Auswartstatigkeiten regelméaBig den Gberwiegenden Teil der Woche nicht im gemeinsamen
Haushalt Gbernachten kann,

« Kinder, die bereits Hilfen vom Jugendamt erhielten auch unterhalb der Schwelle zur
Kindeswohlgeféhrdung (zur Unterstlitzung von Familien in Belastungssituationen).

Diese Allgemeinverfigung gilt bis 24.Mai 2020. Danach wird in Aussicht gestellt, dass ab 25.
Mai 2020 fir Vorschulkinder, Geschwisterkinder und Hortkinder der weiteren Klassen ein
Antrag auf Notbetreuung gestellt werden kann.
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08. Mai 2020 (Allgemeinverfligung 251)

Am 11.05.2020 wurde der Unterricht in folgenden Jahrgangsstufen aufgenommen:

» an Grundschulen in der Jahrgangsstufe 4,

» an Mittelschulen ab der Jahrgangsstufe 8,

» an Forderzentren (ausgenommen Férderschwerpunkt geistige Entwicklung) ab der
Jahrgangsstufe 4 und ab der Jahrgangsstufe 8,

» an Forderzentren mit dem Fd&rderschwerpunkt geistige Entwicklung ab der Jahr-
gangsstufe 10 (Berufsschulstufe)

» anden Realschulen ab der Jahrgangsstufe 9,

+ an Gymnasien ab der Jahrgangsstufe 11
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Zusatzlich wurde ab 18. Mai 2020 der Unterricht in folgenden Jahrgangsstufen aufgenommen:

+ an Grundschulen und an Férderzentren, die nach den Lehrplanen der allgemeinen Schulen
unterrichten, in der Jahrgangsstufe 1,

+ an Grundschulen in den Jahrgangsstufen 2 und 3 zur Teilnahme am padagogischen Begleit- und
Gesprachsangebot,

+ an Mittelschulen und an Foérderzentren, die nach den Lehrplanen der allgemeinen Schule
unterrichten, in der Jahrgangsstufe 5,

« an Sonderpadagogischen Forderzentren die Jahrgangsstufen 1A und 2 (Diagnose- und
Forderklasse — DFK),

+ anden Realschulen in den Jahrgangsstufen 5 und 6,
« an Gymnasien in den Jahrgangsstufen 5 und 6.

Das Kreisjugendamt versucht, zusammen mit den Tragern der Kindertagesbetreuung und den
Schulen, das Angebot flir Notbetreuungen, sowohl nach den MaBgaben des Kinderschutzes als auch
nach den Vorgaben des Infektionsschutzes bestmdglich auszurichten.

Nachdem nicht mehr R&ume oder Betreuer zur Verfigung stehen, bedeutet ein Mehr an Kinder in den
Kindertageseinrichtungen, automatisch gréBere Gruppen und damit auch ein hdéheres Infektionsrisiko.
Das Kreisjugendamt Ebersberg steht deshalb fiir eine maBvolle Wiederaufnahme der Kindertages-
betreuung entsprechend den Vorgaben des bayerischen Sozialministeriums.

Die Regelungen billigen dem Landkreis kein Ermessen zu!
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Eilantrag von ODP / DIE LINKE — Punkt 3

Das Jugendamt mdge in diesen Zeiten finanziell und personell unter-
stitzt werden, da der Aufwand, Kontakt zu den bedurftigen Familien zu
halten, Uberforderte Eltern zu beraten und die Vorgaben der Corona-
Richtlinien umzusetzen mehr Zeit als sonst erfordert. Dies ist umso wich-
tiger, da Schulen und KiTas als Schutz- sowie Kontrollfunktion wegfallen.
Dazu modge eine Einschatzung der Situation durch das Jugendamt
eingeholt werden.

Das Kreisjugendamt ist sich seiner Verantwortung in dieser Zeit mit weniger Tagesbe-
treuung und Strukturen fir Kinder und Jugendliche durchaus bewusst. Aktuell ist noch
kein signifikanter Fallanstieg zu beobachten.

Die bisher vom Kreisjugendamt betreuten Familien werden von unseren Mitarbeitern,
unter Beachtung der MaBgaben des Infektionsschutzes, weiter durchgehend betreut.
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Mit den freien Tragern der Jugendhilfe steht das Kreisjugendamt in engem Austausch
und halt zusammen mit diesen relevante Unterstiitzungs- und Betreuungsangebote
aufrecht.

Schwieriger wird mit Sicherheit die Arbeit nach der Rickkehr der Kinder und
Jugendlichen in den Regelbetrieb der Schulen und Kindertagesbetreuungen. Es ist noch
nicht absehbar, welche Probleme in den Familien entstanden und wie diese bestmdglich,
zusammen mit allen Beteiligten, zu bewaltigen sind.

Es existiert jedoch mit der Jugendsozialarbeit an allen Schulen, der Kindertagesstatten-
aufsicht und den Praventionsangeboten eine gute Zusammenarbeit mit den Schulen und
Kinderbetreuungseinrichtungen und damit verbunden die Hoffnung, von schwierigen
Entwicklungen friihzeitig Kenntnis zu erlangen.

Sollte dafiir zusatzliches Personal nétig sein, wird das Kreisjugendamt die Amtsleitung
informieren.
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Fragestellung der SPD-Kreistagsfraktion
Punkt 1. Schule und Bildung

Laut Landrat Robert Niedergeséai stehen 280 Ipads zum Verleih fir die
Schulen zur Verfligung bei denen der Landkreis Sachaufwandstrager
ist. Nur 12 Stick wurden von den Schulen angefragt.

a) Wurden alle Eltern und Lehrkrafte vom Landkreis Uber diese
Méglichkeit informiert?

Der Landkreis hat das Schreiben des Kultusministeriums an die Schulen weitergeleitet.

Die Lehrkréafte haben in den Fallen Eltern angesprochen, in denen auffiel, dass sich
Schilerlnnen nicht am Home Schooling beteiligen konnten.

Eine Information aller Eltern durch den Landkreis erfolgte nicht.
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b) Ist eine Bedarfsabfrage bei den Schiilerinnen und Schilern
durchgefuhrt worden?

Welche Geréte nutzen Sie fiir Homeschooling?

keine Angabe
2%

mehrere Gerate
33%
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Wie kénnen Sie das Endgerét nutzen?

geteilt
44%
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c) Wie unterstitzt der Landkreis konkret die weiterfiihrenden Schulen
bei der IT-Infrastruktur?

» Der Landkreis ist Sachaufwandstrager fir 10 Schulen (4 Gymnasien, 4 Realschulen
und 2 SF2).

» Die IT-Infrastruktur an allen Schulen ist in 2 Bereiche geteilt, ein Verwaltungsnetz und
ein Padagogisches Netz.

» Die Verwaltungsnetze aller Schulen sind an das Landratsamt angebunden und
werden von den Mitarbeiterlnnen der LRA-IT administriert.

» Fr die padagogischen Netze sind die Schulen jeweils selbst zustandig. Hier
unterstutzt der Landkreis bei Planung, Beratung usw. durch die Mitarbeiter*innen der
IT. Den Betrieb der Netze (ibernehmen die Schulen mit eigenem Personal (IT-
Betreuer) und mit Hilfe einer Firma, die mittlerweile an allen Schulen vertreten ist und
mit der der Landkreis einen entsprechenden Support-Vertrag abgeschlossen hat.
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d) Gibt es eine zentrale IT-Strategie fir die Landkreisschulen oder ist
jede Schule sich selbst Uberlassen ist jede Schule auf sich ange-
wiesen? Wie ist die Situation an den Schulen vor Ort? Liegen
Stellungnahmen der Schulleiter*innen vor. Werden die Systemadmi-
nistratoren vom Landkreis unterstitzt?

Der Landkreis kiimmert sich seit 2003 um die IT der kreiseigenen Schulen. Im Laufe der
Jahre wurde die Hardware an den Schulen vereinheitlicht, es wurden einheitliche Netze
aufgebaut, die Schulen wurden an das Landratsamt angebunden (Verwaltungsnetz).

Es gibt insoweit eine einheitliche IT-Strategie, die auch in regelmaBigen Treffen mit den
Schulen evaluiert und angepasst wird. Wichtig ist hierbei, dass mdglichst eine einheitliche
technische Struktur gegeben ist, die aber den einzelnen Schulen — je nach Schulart und
jeweiligen Besonderheiten — entsprechende Mdglichkeiten lasst.

Gerade im Hinblick auf die Digitalisierung wurde vom Landkreis hier ein Weg eingeschla-
gen, der alle Schulen mit einbindet. Genannt seien hier die jahrlichen Gesprache, der
standige Austausch, die Digitalkonferenz in der Realschule Poing im Herbst 2018, das
,Digitale Musterklassenzimmer*, dass im Frihjahr 2019 im Sparkassengebaude den
Schulen zur Verfigung gestellt worden ist und anderes mehr.
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Derzeit fassen wir gerade die Medienkonzepte der Schulen zusammen und stimmen sie
mit den Schulen, den MB-Dienststellen und jeweiligen Medienberatern ab, um dann
entsprechend ausschreibungskonform Fordermittel fir die Ausstattung der ,Digitalen
Klassenzimmer* zu erhalten.

Die Schulen fiihlen sich — so die regelmaBigen Rickmeldungen der Schulleiter*innen — gut
ausgestattet, gut betreut und gut beim Landkreis ,aufgehoben®.

Wie bereits zu 1 ¢, ausgefiihrt, erhalten die System-Administratoren der Schulen einerseits
Unterstitzung durch unsere IT-Abteilung und andererseits durch einen Externen, der alle
Schulen betreut.
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e) Gibt es einen Uberblick, in wieweit die angekiindigten 150,--
Zuschuss von Seiten der Bundesregierung betroffenen Familien helfen,
ein Endgerat fir ihr Schulkind zu kaufen? Besteht ggf. Bedarf, diesen
Familien eine zusétzliche Unterstitzung zukommen zu lassen (siehe
Landeshauptstadt Minchen — diese bezuschusst mit 200,-- zusatzlich).

"Sofortausstattungsprogramm" Giber 500 Millionen Euro.

Unter welchen Voraussetzungen und wo die Mittel beantragt werden kénnen,
wird in den nachsten 2 Monaten mit den Landern geklért.
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f) Besteht die Mdglichkeit, dass der Landkreis in Zusammenarbeit mit
den beiden Volkshochschulen aktiv die Eltern und die Schiiler*innen
bei der schulischen Ausbildung unterstitzt?

Ich komme mit den Funktionen des Gerétes und der Software gut zurecht.
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Fragestellung der SPD-Kreistagsfraktion
Punkt 2. Kindeswohl

a) Ist fur die Zeit wahrend der Coronalage vom Kreisjugendamt ein
Konzept erstellt worden, wie das Kindeswohl in gefahrdeten Familien

gewahrleistet wird?

Die Gefdahrdung des Kindeswohls ist ein unbestimmter Rechtbegriff und daher in seinen
Erscheinungsformen breit geféchert. Zwischen akuter Kindeswohlgefahrdung (Gewalt gegen Kinder,
sexuelle Ubergriffe, Misshandlungen, usw.) und latenter Kindeswohlgefihrdung (mangelnde Férderung,
nicht immer angepasste Kleidung, Unordnung) besteht eine groBe Bandbreite hinsichtlich der
Handlungsmaglichkeiten des Kreisjugendamtes.

Zur Bearbeitung von Kindeswohlgefahrdungen wéhrend Corona gilt deshalb der gleiche Standard, wie
vor Ausbruch der Pandemie, da nur dieser fachlich geeignet ist, eine Kindeswohlgefahrdung fachgerecht
einzuschatzen. Dieser kann und soll auch nicht verdndert werden. Die Bezirkssozialarbeiter nehmen
weiterhin Einschatzungen gemeldeter Gefahrdungssituation von Kindern oder Jugendlichen vor Ort vor
und flhren personliche Gespréche mit betroffenen Kindern, Jugendlichen und Sorgeberechtigten bzw.
anderen Beteiligten durch. Zudem stehen dem Jugendamt Besprechungsraume fur Krisengespréche zur
Verfigung, die nach den Hygienevorschriften ausgestattet sind.

Vom Kreisjugendamt wurde fir alle stationaren Einrichtungen im Landkreis ein Pandemiekonzept erstellt,
das die SchlieBung von Einrichtungen auf Grund von Infektionen vermeiden soll. Dieses hilft den
Einrichtungen, ihre Kinder und Jugendliche in der stationdren Betreuung zu halten und sie nicht in
geféhrdende Situationen entlassen zu missen.
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b) Wenn ja, wie viele Arbeitsstunden wurden seither fir die Sicher-
stellung des Kindeswohls aufgewendet?

Um arbeitsfahig zu bleiben, arbeiten die Mitarbeiter der Bezirkssozialarbeit
nach den Vorgaben des Hauses in wdchentlichen Schichten, so dass ein
Ausfall des kompletten Dienstes unwahrscheinlich ist.

Es befinden sich stets sechs Mitarbeiterlnnen im Dienst.
Alle eingehenden Meldungen werden auf Kindeswohl gemafB den Standards
Uberprift und bearbeitet. Daflr sind entsprechend der bayernweit giltigen

Personalbemessung in den Jugendamtern etwa 20% der reguléren Arbeitszeit
eines Sachbearbeiters aufzuwenden.
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c) Gibt es ausreichend Schutzkleidung fir Mitarbeiterlnnen des Ju-
gendamtes, um Unterstitzungsleistungen fir Familien zu gewahrleis-
ten?

Den Mitarbeitern des Kreisjugendamtes werden neben der bereits vorher Ublichen
personlichen Schutzausriistung (PSA), bestehend aus Desinfektionsmittel und
Handschutzcreme, nach Ausbruch der Pandemie zuséatzlich Einweghandschuhe und
Stoffmasken zur Verfligung gestellt.

Fir gefahrdete Mitarbeiter und fiir Hausbesuche unbekannter Personen stehen lberdies
FFP 2 Masken zur Verfligung.

Zuséatzlich wurden allen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe Handschuhe, Hand-
desinfektionsmittel, Flachendesinfektionsmittel und Schutzbrillen zur Verfiigung gestellt.
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d) Wie viele Familien erhalten derzeit keine Betreuung?

Zur Betreuung von Kindern, Jugendlichen und Familien arbeitet das Kreisjugendamt mit
zahlreichen Trégern der freien Jugendhilfe zusammen. Diese mussten, ebenso wie das
Kreisjugendamt, ihre Dienste einschranken bzw. verdndern. Viele Familien erhalten
deshalb nicht einen persénlichen Besuch ihres Betreuers, sondern werden mittels
Telefonaten, E-Mails, WhatsApp (Face time), Videokonferenzen oder sonstiger
Messenger-Dienste  betreut. In  Krisensituationen werden aber sowohl vom
Kreisjugendamt, als auch von den Tragern der freien Jugendhilfe, Hausbesuche
durchgefiihrt.

Dennoch bedeuten die geltenden Einschrankungen des persénlichen Kontaktes einen
qualitativen Unterschied in der Betreuung.

Einige Dienste mussten etwas modifiziert werden, wie z.B. die Schulbegleitung, die bei
Bedarf nunmehr auch wahrend dem ,Home Schooling“ geleistet wird.

= LANDKREIS % | Landratsamt
wmm EBERSBERG ] Ebersberg

Folie 24 von 44 Gemeinsame Eilantrage von ODP / DIE LINKE vom 30.04.2020 erganzt um die Fragestellungen der SPD-Kreistagsfraktion

12



Protokollanlage 07 zu TOP 07 6 der 01.
Sitzung des SFB-Ausschusses am
20.05.2020

e) Bendtigt das Jugendamt derzeit personelle Verstarkung um Familien
bedarfsgerecht betreuen zu kénnen?

Durch das Kreisjugendamt werden weiterhin alle Kinder, Jugendliche und Familien
beraten, die sich hilfesuchend an das Kreisjugendamt Ebersberg wenden.

Stellenweise werden Problemlagen jedoch erst auftauchen bzw. bemerkt werden, wenn
alle Kinder und Jugendlichen wieder in ihre festen Tagesstrukturen zuriickkehren.

Dieses Aufkommen ist derzeit nicht abschatzbar.
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f) Wie wird derzeit begleiteter Umgang organisiert?

Die begleiteten Umgange, als eine Form der Kinder- und Jugendhilfe, mussten aufgrund
der Allgemeinverfigung des Bayerischen Staatsministeriums fir Gesundheit und
Pflege vom 20.03.2020, wie bei allen bayerischen Jugendamtern, befristet ausgesetzt
werden.

In unaufschiebbaren Fallen wurden Umgénge in beschranktem Umfang durch
Mitarbeiterlnnen des Kreisjugendamtes angeboten.

Mit Inkrafttreten der zweiten Bayerischen InfektionsschutzmaBnahmeverordnung ab
20.04.2020 war es wieder mdglich, in begrenztem Umfang und unter Einhaltung des
Infektionsschutzes, begleitete Umgange durchzufiihren.
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g) Kann das Jugendamt derzeit die Betreuung von Kindern und deren
Familien umfassend gewéhrleisten?

Das Kreisjugendamt und die von ihm beauftragten Trager der freien Jugendhilfe kdnnen
einige Dienste aufgrund der Pandemie aktuell nur in eingeschrankter Form anbieten.
Dies betrifft innerhalb des Kreisjugendamtes insbesondere die praventiven Angebote
(Gruppenangebote, Netzwerktreffen), den Jugendschutz und die kommunale
Jugendpflege.

Durch die fehlenden Tagesstrukturen fir Kinder und Jugendliche ist zudem unklar, ob ein
vermehrter Fallzugang noch bevorsteht.

= LANDKREIS & | Landratsamt
wmw EBERSBERG o Ebersberg

Folie 27 von 44 Gemeinsame Eilantrage von ODP / DIE LINKE vom 30.04.2020 ergénzt um die Fragestellungen der SPD-Kreistagsfraktion

Angebote wahrend Corona:

Allgemein: * Telefonische Erreichbarkeit des Kreisjugendamtes zu den Ublichen
Offnungszeiten des Landratsamtes

*  bei Kindeswohlgefahrdung durchgehende Rufbereitschaft 24/7

e, ,Nummer gegen Kummer“ fiir Kinder und Jugendliche

*  Elterntelefon

e Hilfetelefon ,Gewalt gegen Frauen”

e Telefonseelsorge

* Homepage des Kreisjugendamtes

Beratung, * Durchgehende Sicherung des Kindeswohles
Betreuung, e Fortflihrung des tiblichen Standards mit Einschatzung vor Ort durch zwei
Unterstiitzung: Fachkrafte

e Unterstltzung und Beratung der zu betreuenden Kinder, Jugendlichen und
Familien durch Telefon, E-Mail, WhatsApp, Skype, Videokonferenzen und
sonstige Messenger-Dienste

e Hilfeplangesprache telefonisch und mittels Videokonferenz

zcmljl'_  Leistungserbringung zur Uberwindung der Teilhabebeeintrachtigungen
EEISIUDRE mittels Telefon, E-Mail, WhatsApp, Skype, sonstige Messenger-Dienste
e Seit KW 19 Unterstltzung auch im hduslichen Umfeld méglich
= LANDKREIS % | Landratsamt
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JaS/Sas: .
e Freistellung flr eigene Kinderbetreuung, Uberstundenabbau
* Notfallhotline fur Schilerinnen und Lehrerlinnen
e Unterstlitzung und Beratung
— Probleme:
= Erreichbarkeit von Schulerlnnen: keine Herausgabe von
Mobilnummern aufgrund Datenschutz
= Kontaktaufnahme zwischen JaS/SaS und Schiilerinnen erschwert, da
Eltern immer zuhause (bei Problemen mit den Eltern groRes
Hemmnis)
EZ::LT;E_S' Online-Beratung
. * Sukzessive Umstellung auf Prasenzberatung

Dartber hinaus zeigen sich einige der vom Kreisjugendamt beauftragten Trager der
freien Jugendhilfe durchaus kreativ und betreuen die lhnen anvertrauten Kinder und
Jugendlichen in veranderter Form, wie die Beispiele von Schloss Zinneberg zeigen
sollen:
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Beispielhafte Arbeit des Tragers Zinneberg
Soziale Gruppenarbeit nach § 29 SGB VIl

» RegelméaBiger, telefonischer Kontakt mit den Eltern der Kinder der Sozialen Gruppe,
Beratung, Coaching, Empfehlungen fir eine Tagesstruktur, Fragen beantworten,
Konfliktklarung, Angste vermindern, etc.

» Bereitstellung einer Notgruppe bei Bedarf
» Telefonische Erreichbarkeit auch wahrend der Osterferien

» Personliche Treffen mit einzelnen Kindern der Sozialen Gruppe unter strengen
Hygieneauflagen

Erziehungsbeistandschaft und SPFH nach §§ 30, 31 SGB VIl
» Telefonate und sonstige digitale Kontakte zu den Klienten, gegebenenfalls zum
Kreisjugendamt

» Permanente und, soweit es im Rahmen von Telefonaten mdglich ist, ,Prifung” der
Belastbarkeit der Eltern und des Schutzes der Kinder

» Gewahrleistung einer telefonischen Erreichbarkeit auch an den Wochenenden und in
den Osterferien
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Heilpadagogische Tagesstatte nach § 32 SGB VIII

» Bis zu 5x wbéchentlich Mails an Eltern Gber Vorschldge von kreativen Arbeiten zu
Hause

» Tagliche Telefonate mit den Familien mit dem Ziel, Unsicherheiten bei den Eltern
abzubauen, Fragen zu beantworten, telefonische Klarungsgespréche anzubieten,
Konfliktmanagement im Bedarfsfall, gegebenenfalls Hilfestellungen geben bei der
Tagesstruktur, Erstellen von Tagespléanen, gemeinsames, telefonisches Erledigen der
Hausaufgaben, Coaching der Eltern

» Elternsprechstunden

+ Téaglich telefonischen Kontakt mit Jugendlichen und Eltern bzw. per Zoom (im Aufbau
sowie Doodle als Kontakt-Plattform)

+ Personliche Treffen von einzelnen Kindern, insbesondere jener, bei denen sich eine
Gefahrdung abzeichnete. Die Treffen fanden unter strengen hygienischen Auflagen
statt und erst nach Abklarung der Wahrscheinlichkeit, mit Covid-19 infiziert zu sein

» Individuelle Telefonate mit Jugendamtern bei besonders gefahrdeten Jugendlichen und
Abstimmung der Voraussetzungen fiir eine Notbetreuung

» AuBerordentliche, telefonische Erreichbarkeit, zudem Weitergabe von relevanten
Telefonnummern an Eltern und Kinder vom Krisendienst Psychiatrie und Nummer
gegen Kummer fiir das Wochenende
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Stationarer Bereich nach § 34 SGB VIl

» Neben der Betreuung der Jugendlichen in der Gruppe, tégliche Kontakte zu den
Jugendlichen, die sich zu Hause befanden

» Tagliche schulische Unterstiitzung, teilweise in kleinen Lerngruppen, auch auBBerhalb
der Wohngruppe

» Tagliche Unterstiitzung bei der Bearbeitung der Unterlagen und Lernmaterialien aus
den unterschiedlichen Bereichen

» Zusatzliche Tagesstruktur aufbauen (neben den Lernzeiten zusétzliche Freizeit-
angebote)

» RegelméaBige Gesprache und Reflexionsgesprache uber die allgemeine Situation
(psychische Befindlichkeit der Jugendlichen im Blick haben)

* HygieneschutzmaBnahmen fir die Gruppe erarbeiten
» Hilfeplangesprache und bei Bedarf Krisengesprache per Telefonkonferenz

» RegelméBige und zeitnahe Informationen an die zustéandigen Kostentrager bei Vor-
fallen in der aktuellen Situation zu Hause

» Mdglichkeit der Riickkehr bei Kindeswohlgefahrdung
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h) Besteht fir den Landkreis bzw. das Kreisjugendamt eine (digitale)
Betreuung von Kindern und Jugendlichen?

Das Kreisjugendamt als auch die von ihm beauftragten Trager der freien Jugendhilfe
haben ihre Angebote angepasst.

» Durchgehende telefonische Erreichbarkeit des Kreisjugendamtes seit 16.03.2020- in
krisenhaften Situationen Uber die den Polizeidienststellen bekannten Notrufnummern
auch 24/7

» Umstellung der Beratung und Betreuung auf Messenger-Dienste

* Mailberatung fir alle Kinder, Jugendliche und Familien zu allgemeinen
Erziehungsfragen oder Fragen zur Gestaltung des Tagesablaufs
* Online-Beratung der Erziehungsberatungsstelle
»  Veroffentlichung wichtiger Telefonkontakte auf der Homepage des Kreisjugendamtes
—  Nummer gegen Kummer fir Kinder und Jugendliche
—  Elterntelefon
— Hilfetelefon ,Gewalt gegen Frauen®
— Telefonseelsorge
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i) Gibt es bereits konkrete Hinweise fiir eine Zunahme von benachtei-
ligen bzw. gefahrdeter Kindern?

Aktuell sind noch keine Steigerungen erkennbar.

Dies ist jedoch nur ein Zwischenstand und kann sich noch verandern.
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Fragestellung der SPD-Kreistagsfraktion
Punkt 3. Hausliche Gewalt

Wie hoch ist der Bedarf, Frauen (bzw. Manner) und ihre Kinder vor
Gewalt zu schiitzen? Gibt es Uberlegungen, Kapazitaten bedarfsge-
recht auszuweiten und Unterk(infte anzumieten? Wurden die vom Frei-
staat zur Verfligung gestellten Mittel bereits in Anspruch genommen?

Eine Angebotserweiterung im Sinne von weiteren, neuen Konzepten gab es bislang noch
nicht.
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1) Zusatzlich zu unserer vom Landkreis finanzierten Notwohnung (belegt seit Dezember
bis voraussichtlich 01. Juni 2020) ist der Bedarf an kurzfristig zur Verfligung stehenden
Wohnungen gestiegen. Derzeit werden zwei weitere Klientinnen in Schutzunterkiinften
von uns betreut.

» der finanzielle Aufwand ist gering, von den Vermietern werden nur Nebenkosten in
Rechnung gestellt. Diese werden von den Frauen Gbernommen.

» der hohere Betreuungsaufwand durch fortlaufende, langerfristige Unterstiitzung kann
von den Mitarbeiterinnen des Frauennotrufs noch geleistet werden. Es kommt der
kurzlich vorgenommene Stellenausbau zum Tragen.

+ die zusatzliche intensive und zeitaufwendige Wohnungssuche ist an das
Modellprojekt ,Wohnraumbezogenes Ubergangsmanagement — Second Stage* ange-
bunden.

+ die weitere, fortlaufende Suche nach alternativen Unterbringungsmaoglichkeiten ist
schwierig. Hier waren wir fr Unterstltzung dankbar.
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Da bislang noch kein deutlicher Anstieg an zu beratenden Frauen erkennbar ist, kann der
Mehraufwand an Betreuung von Frauen in Schutzunterkinften noch gut geleistet werden.
Far die Frauen ist diese Form der Unterbringung sehr vorteilhaft, da sie den Landkreis
nicht verlassen missen. Sicherheitsbedarf und Bedrohungslage werden gegeneinander
abgewogen.

Die Bedarfslage kann sich jederzeit andern, z.B. durch Quaranténe, akuter Erkrankung
oder hoher Bedrohungslage.

2) Unsere Arbeit wurde um das Angebot ,Internetzugang fir Frauen in Krisenwohnungen
nach hauslicher Gewalt” erganzt. Durch eine Spende fir dieses Projekt ist es mdglich,
Internetzugange Uber Sticks mit monatlich abrechenbarem Datenvolumen zu finanzieren.
Dies ist vor allem in Hinblick auf das ,Home Schooling® der Kinder notwendig.
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Fragestellung der SPD-Kreistagsfraktion
Punkt 4. Kindertagesbetreuung

a) Liegen dem Landkreis / Aufsichtsbehérde Zahlen Uber die derzeitige
und zu erwartende Auslastung der Kindertageseinrichtungen vor?

Ab 11. Mai dirfen Kitas 6ffnen flr: systemrelevante Berufe, berufstatige
Alleinerziehende, fir Kinder von studierenden Alleinerziehenden, zur
Betreuung von Kindern mit besonderem erzieherischem Bedarf und
Kinder mit Férderbedarfen, fir Kinder mit (drohender) Behinderung.

Die Kindertagespflege hat zum 11.05.2020 die vollumfangliche Betreuung aufgenommen.

Die drei GroBtagespflegen leisten aktuell noch Notbetreuung nach den genannten Vorgaben.

Von den einstmals 184 betreuten Kindern in der Kindertagespflege befinden sich 171 Kinder
zwischenzeitlich wieder in Betreuung.
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Auslastung der Kindertagesstatten

Gesamtzahl der regularen Betreuungsplatze im Lkr. Ebersberg: 8.819
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Auslastung der Heilpadagogischen
Tagesstatten

Gesamtzahl der reguléren Betreuungsplatze der HPT Ebersberg und
Markt Schwaben: 27
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Auslastung der Kindertagespflege

Gesamtzahl der regularen Betreuungsplatze in der Kindertagespflege: 184
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Fragestellung der SPD-Kreistagsfraktion
Punkt 5. Weitere Fragen

a) Besteht die Mdglichkeit der Offnung der Tagesstatte fiir Menschen
mit psychischer Erkrankung in Ebersberg (Gartenhof)?

Auskunft von Herrn Knufmann (Einrichtungsleiter) am 12.05.2020

» Die Tagesstatte war immer in Betrieb.
» Kollegen haben telefonisch und per Internet Kontakt zu den 120 Klienten gehalten.
» Nottermine und Notbetrieb war auch vor Ort immer gegeben.

» Seit 18.05.2020 ist mit kleinen Gruppen die Gruppenarbeit und Einzelberatungen
wieder gedffnet (Hygieneplane und Infektionsschutzplane liegen vor).

» Der Betrieb wird, abhangig von der Infektionslage, nach und nach in den
Regelbetrieb zurlickgefihrt.

» Betreutes Wohnen und Beratungsdienst laufen weiter und nehmen auch neue
Klienten auf.
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b) Kann der Landkreis aktiv Familien unterstiitzen mit einem landkreis-
weiten Familien-Kinder-Programm? Wie z.B. ,Kids at home* in Poing

Viele Gemeinden biindeln ihre Angebote fir Kinder und Jugendliche. Ebenso erstellen
Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, Gemeindejugendpfleger, Musikschulen, Sport-
vereine 0.4. dankenswerterweise Programme, Hilfen und digitale Angebote fiir Familien,
Kinder und Jugendliche. Das Kreisjugendamt erféhrt nicht von jeder dieser Initiativen.

22 Mitarbeiter arbeiten derzeit in der Unterstlitzung des Teams Corona im Landratsamt.
Insgesamt wurden hier rund 2.800 Stunden z.B. zum Aufbau des Hilfskrankenhauses,
zum Aufbau und Betrieb des Diagnosezentrums oder in der Birgerhotline geleistet. Ab
Ende Mai sollen die Mitarbeiter durch die Corona Tracking Teams der Regierung
entlastet werden.

Auch wenn das Kreisjugendamt bisher nicht Uber die personellen Kapazitaten verfiigt,
alle derartigen Initiativen zu blndeln, wird diese Anregung aufgegriffen und die
Gemeinden gebeten, dem Kreisjugendamt ihre Angebote zu schicken, um diese z. B. auf
der Homepage des Kreisjugendamtes zu veroffentlichen.
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Zusammenfassung

Das Kreisjugendamt ist sich seiner Verantwortung fur Kinder- und Jugendliche
im Landkreis Ebersberg bewusst! Durch die Corona Pandemie ist die
sozialpadagogische Arbeit, welche stark vom persénlichen Kontakt gepréagt ist,
erheblich erschwert worden.

Das Kreisjugendamt nutzt, zusammen mit seinen Partnern der freien
Jugendhilfe, alle Medien, um Kinder, Jugendliche und Familien gut zu
versorgen. Aktuell ist im Landkreis keine Verscharfung der Situation in der
Jugendhilfe zu beobachten; die Fallzahlen sind nahezu unveréndert.

Durch das Aufschieben von MaBnahmenbeginnen, dem verordneten Verzicht
auf personliche Kontakte in Hilfeverldufen und die fehlende Tagesstruktur flr
Kinder und Jugendliche (Schule, KiTa, Sportvereine, Musik, Jugendarbeit) ist
aktuell nicht absehbar, wie sich die Situation zuklnftig entwickeln wird.

Das Kreisjugendamt wird die anstehende Entwicklung deshalb genau im Blick
behalten.
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